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I.1 Öffentliche Bekanntmachungen

I Amtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Wahlleiter

Bekanntmachung
zur Wahl der Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Eberswalde am 26. Mai 2019

Für die gesonderte Feststellung des Ergebnisses der Briefwahl sind sechs  
besondere Wahlvorstände (Briefwahlvorstände) gebildet worden.
Die Briefwahlvorstände treten am Wahltag um 16:00 Uhr im Rathaus, Räume 206, 
217, 218, 309, 310 und 314, Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde zusammen.

Eberswalde, den 06.05.2019

gez. Dr. Henschel
Wahlleiter

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister
Bürgeramt als Wahlbehörde

Wahlbekanntmachung

1. Am 26.05.2019 findet in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 
Europäischen Parlament statt.

 
 Gleichzeitig finden im Land Brandenburg die Kommunalwahlen (Wahl der 

Kreistage, der Stadtverordnetenversammlungen/Gemeindevertretungen, der 
Ortsbeiräte und Ortsvorsteherinnen/Ortsvorsteher sowie der ehrenamtlichen 
Bürgermeisterinnen/Bürgermeister) statt.

2. Die Wahlen dauern von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

3. Die Stadt Eberswalde ist zu den verbundenen Wahlen zum Europäischen Par-
lament, zum Kreistag des Landkreises Barnim und zur Stadtverordnetenver-
sammlung der Stadt Eberswalde am 26.05.2019 in 37 allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. 

 Die 23 Briefwahlvorstände zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses der Wahl 
zum Europäischen Parlament und zur Wahl des Kreistages treten um 15:00 
Uhr in der Kreisverwaltung Barnim, Paul-Wunderlich-Haus, Am Markt 1, 16225 
Eberswalde zusammen.

 Die sechs Briefwahlvorstände zur Ermittlung der Briefwahlergebnisse der 
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde treten um 16:00 Uhr im 
Rathaus, Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde zusammen.

4. In den Wahlbenachrichtigungen, die den wahlberechtigten Personen bis zum 
05.05.2019 zugestellt worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum an-
gegeben, in dem die wahlberechtigte Person von ihrem Wahlrecht Gebrauch 
machen kann. 

 Jede wahlberechtigte Person kann grundsätzlich nur in dem Wahlraum 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie eingetragen und welches auf ihrer 
Wahlbenachrichtigung abgedruckt ist. 

  
 Die wahlberechtigte Person hat ihre Wahlbenachrichtigung und einen amt-

lichen Personalausweis oder Reisepass, Unionsbürger einen gültigen Identi-
tätsausweis, zur Wahl mitzubringen und sich auf Verlangen des Wahlvorstands 
über ihre Person auszuweisen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden.

5. Gewählt wird mit amtlich hergestellten, im Wahlraum bereitgehaltenen Stimm-
zetteln, die die im jeweiligen Wahlkreis zugelassenen Wahlvorschläge enthal-
ten. Jede wahlberechtigte Person erhält bei Betreten des Wahlraums jeweils 
einen Stimmzettel für die Wahlen des Europäischen Parlaments, des Kreistags 
und der Stadtverordnetenversammlung.

6. Bei der Wahl zum Europäischen Parlament hat jede wahlberechtigte Person 
eine Stimme. Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer die 
Bezeichnung der Partei und ihre Kurzbezeichnung bzw. die Bezeichnung der 
sonstigen politischen Vereinigung und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 
Bewerber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von der Bezeichnung 
des Wahlvorschlagsberechtigten einen leeren Kreis für die Kennzeichnung zur 
Stimmabgabe. 

 
 Die wählende Person gibt auf dem ihr ausgehändigten Stimmzettel ihre 

Stimme in der Weise ab, dass sie den Wahlvorschlag, dem ihre Stimme gelten 
soll, durch Ankreuzen des dazugehörigen Kreises oder auf andere Weise 
zweifelsfrei kennzeichnet.

7. Bei der Wahl zum Kreistag und zur Stadtverordnetenversammlung hat jede 
wahlberechtigte Person jeweils drei Stimmen. Die wählende Person gibt auf 
dem ihr ausgehändigten Stimmzettel ihre Stimmen in der Weise ab, dass sie 
den/die Namen der Bewerberin/des Bewerbers bzw. der Bewerber/innen, der/
dem bzw. denen ihre Stimme gelten soll, durch Ankreuzen des/der dazugehö-
rigen Kreise/s oder auf andere Weise zweifelsfrei kennzeichnet.

Die wählende Person kann
a) einer Bewerberin/einem Bewerber bis zu drei Stimmen geben,
b) ihre Stimmen auch verschiedenen Bewerberinnen und Bewerbern eines Wahl-

vorschlags geben, ohne an die Reihenfolge innerhalb des Wahlvorschlags 
gebunden zu sein,

c) ihre Stimmen Bewerberinnen und Bewerbern verschiedener Wahlvorschläge 
geben. Es dürfen jedoch je Stimmzettel nicht mehr als drei Stimmen vergeben 
werden, da der Stimmzettel sonst ungültig ist.

Stadt Eberswalde
Der Wahlleiter

Bekanntmachung
zur Wahl des Ortsbeirates des Ortsteils Tornow der  

Stadt Eberswalde am 14. Juni 2019

Gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Eberswalde wird für den Ortsteil Tornow 
ein Ortsbeirat gewählt, der aus drei Mitgliedern besteht. Die Wahl erfolgt im Rah-
men einer Versammlung der wahlberechtigten Bürger des Ortsteils

am 14.06.2019 um 18.00 Uhr
in der Feuerwache Tornow, Hinterstraße, 16225 Eberswalde.

Jede in der Bürgerversammlung anwesende wahlberechtigte Person kann Kandi-
datinnen/Kandidaten zur Wahl vorschlagen. Durch den Wahlleiter dürfen zur Wahl 
nur diejenigen Vorgeschlagenen zugelassen werden, die gemäß den Vorschriften 
des Brandenburgischen Kommunalwahlgesetzes wählbar sind und die ihm ge-
genüber ihr Einverständnis zur Kandidatur erklärt haben. 

Jede/r zugelassene Kandidat/in hat das Recht, in der Bürgerversammlung sich 
und ihr/sein Programm in angemessener Zeit vorzustellen.

Der Ortsbeirat wählt sodann aus seiner Mitte den/die Ortsvorsteher/in.

Eine Briefwahl ist nicht möglich.

Eberswalde, den 06.05.2019

gez. Dr. Henschel
Wahlleiter
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8. Die Stimmzettel müssen von der wahlberechtigten Person in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und 
in der Weise gefaltet werden, dass ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

9. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit dies ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist.

10. Wahlberechtigte Personen, die einen Wahlschein beantragt und ausgestellt 
bekommen haben, können

- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk des ihnen zugeordneten, 
für die Wahl des Kreistages und für die Wahl der Stadtverordnetenversamm-
lung gehörenden Wahlkreises, oder

- durch Briefwahl
 teilnehmen.

11. Zur Durchführung der Briefwahl erhält die wahlberechtigte Person
a) für die Wahl zum Europäischen Parlament einen weißen Wahlschein, einen 

weißen amtlichen Stimmzettel, einen blauen amtlichen Stimmzettelumschlag 
sowie einen hellroten Wahlbriefumschlag;

b) für die Wahl zum Kreistag einen hellbraunen Wahlschein, einen gelben amt-
lichen Stimmzettel, einen gelben amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen 
hellbraunen Wahlbriefumschlag;

c) für die Wahl zur Stadtverordnetenversammlung einen hellgrünen Wahlschein, 
einen rosafarbenen amtlichen Stimmzettel, einen rosafarbenen amtlichen 
Stimmzettelumschlag sowie einen hellgrünen Wahlbriefumschlag.

Die Briefwahl wird von der wahlberechtigten Person in folgender Weise ausgeübt:
a) Sie kennzeichnet persönlich und unbeobachtet die Stimmzettel der Wahlen, 

für die sie wahlberechtigt ist. Sie legt den oder die Stimmzettel unbeobachtet 
in den jeweiligen amtlichen Stimmzettelumschlag und verschließt diesen.

b) Sie unterschreibt unter Angabe des Ortes und des Tages die auf dem/den 
jeweiligen Wahlschein/en vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur 
Briefwahl.

c) Sie legt den verschlossenen Stimmzettelumschlag/die verschlossenen Stimm-
zettelumschläge und den/die unterschriebenen jeweiligen Wahlschein/e in 
den/die jeweiligen amtlichen Wahlbriefumschlag/Wahlbriefumschläge.

d) Sie verschließt den jeweiligen Wahlbriefumschlag/die jeweiligen Wahlbrief- 
umschläge.

e) Sie übersendet den/die Wahlbrief/e durch die Post gesondert an die zustän-
dige, auf dem Wahlbriefumschlag/auf den Wahlbriefumschlägen angegebene 
Stelle so rechtzeitig, dass der/die Wahlbrief/e spätestens am Wahltag bis 18:00 
Uhr eingeht/eingehen. 

 Der/die Wahlbrief/e kann/können auch bei der auf dem Wahlbriefumschlag/auf 
den Wahlbriefumschlägen angegebenen Stelle persönlich abgegeben werden. 

 Wer des Lesens unkundig oder wegen einer körperlichen Behinderung gehin-
dert ist, die Briefwahl persönlich zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person 
seines Vertrauens (Hilfsperson) bedienen. 

 Die Hilfsperson hat durch Unterschreiben der Versicherung an Eides statt 
zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel nach dem Willen der 
wahlberechtigten Person gekennzeichnet hat.

12. Holt die wahlberechtigte Person persönlich den Wahlschein und die Brief-
wahlunterlagen bei der Wahlbehörde im Rathaus der Stadtverwaltung Ebers-
walde, Breite Straße 41-44, 16225 Eberswalde ab, so hat sie Gelegenheit, die 
Briefwahl im Raum 206 an Ort und Stelle auszuüben.

13. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich 
ausüben. Das gilt auch für Wahlberechtigte, die zugleich in einem anderen 
Mitgliedstaat der Europäischen Union zum Europäischen Parlament wahlbe-
rechtigt sind (§ 6 Abs. 4 des Europawahlgesetzes).

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt 
oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit 
Geldstrafe bestraft; wobei bereits der Versuch strafbar ist (§ 107a Abs. 1 und 
3 des Strafgesetzbuchs).

14. Die Wahlräume 1 - 10, 13 - 37 sind barrierefrei zu erreichen.
 Zum Betreten der Wahlräume 11 und 12 müssen mehrere Stufen oder Treppen 

überwunden werden. Die Erreichbarkeit des zugewiesenen Wahlraums wird 
auch auf der Wahlbenachrichtigung, die jede wahlberechtigte Person erhalten 
hat, neben der Anschrift des Wahlraums mit einem Symbol gekennzeichnet:

 Wahlberechtigte Personen, die ihren auf der Wahlbenachrichtigung angege-
benen Wahlraum nicht erreichen können, werden gebeten einen Wahlschein 
zu beantragen. Mit diesem Wahlschein können sie, wie unter Punkt 10 ange-
geben, von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen, indem sie entweder die Brief-
wahl durchführen oder ihre Stimme in einem für sie zugänglichen Wahlraum 
des Wahlkreises abgeben.

15. Blinde und sehbehinderte Menschen können sich zur Kennzeichnung ihres 
Stimmzettels einer Wahlschablone bedienen. Die Wahlschablone wird unent-
geltlich zur Verfügung gestellt und ist anzufordern beim:

 Blinden- und Sehbehinderten-Verband Brandenburg e. V.
 Straße der Jugend 114
 03046 Cottbus
 Telefonnummer: 0355-22549

16. Die Wahlen zu den Ortsbeiräten in den Ortsteilen Spechthausen, Tornow und 
Sommerfelde erfolgen gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Eberswalde 
in einer Bürgerversammlung im jeweiligen Ortsteil.

 
 Der Ortsbeirat wählt anschließend aus seiner Mitte den Ortsvorsteher.

17. In der Anlage zu dieser Bekanntmachung werden die Stimmzettel zur Wahl 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Eberswalde bekannt gemacht.

 Eberswalde, den 06.05.2019
 Im Auftrag

 Schwipper
 Stellv. Leiter Bürgeramt

 Anlage:
- Stimmzettel für die Wahl der Stadtverordnetenversammlung der Wahlkreise 

1 und 2

Ortsteil Datum Uhrzeit Ort der Bürgerversammlung

Spechthausen 13.06.2019 18:00 Uhr Restaurant „Waldhof“,
Spechthausen 39

Tornow 14.06.2019 18:00 Uhr Feuerwache Tornow, 
Hinterstraße

Sommerfelde 17.06.2019 18:00 Uhr Dorfgemeinschaftshaus,
Zu den Tannen 10

„barrierefrei“

bzw.

„nicht barrierefrei“.
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I Amtlicher Teil

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bebauungsplan Nr. 123 „Schwärzeblick“
Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung

Aufstellungsbeschluss
Beschluss über die öffentliche Auslegung

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 29.04.2019 folgende 
Beschlüsse gefasst:

1. Kenntnisnahme der Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung
 Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die Ergebnisse der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden und sonstigen Trägern öffent- 
licher Belange in der als Anlage 1 beigefügten Synopse vom 07.03.2019 
zur Kenntnis, die Maßgabe für die weitere Erarbeitung des Entwurfes sind.

2. Aufstellungsbeschluss
 Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Aufstellung des Bebau-

ungsplanes Nr. 123 „Schwärzeblick“ gemäß § 2 Abs. 1 BauGB erneut auf 
Grund seines geänderten Geltungsbereiches. 

 Zum Geltungsbereich des Aufstellungsbeschlusses für den Bebauungsplan 
Nr. 123 „Schwärzeblick“ gehören die folgenden Flurstücke:

 Gemarkung: Eberswalde, Flur: 1, Flurstück: 800 tw., 829, 836, 840 tw., 843 
tw., 844 tw., 845, 846, 847 tw., 848 tw., 1742, 1744, 1745 tw., 1746, 1747, 
1748, 1749, 1750, 1751, 1752, 1753, 1754, 1755, 1756, 1757, 1758, 1759, 
2623, 839/2 tw.

 Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 3,2 ha.
 Ziel der Planung ist es, die planungsrechtlichen Voraussetzungen für eine 

Wohngebietsentwicklung auf dem seit den 1990er Jahren brachliegenden 
Grundstück zu schaffen. Die Entwicklung auf dem Gelände soll dauerhaft 
die Lücke in dem perforierten städtebaulichen Umfeld schließen. Das städte- 
bauliche Konzept sieht eine auf zwei Baufeldern unterteilte offene und 
abweichende Blockrandbebauung mit einer abgestuften Geschossigkeit 
zwischen 3 und 5 Geschossen vor.

 Auf dem westlichen Teilgebiet ist ein Parkhaus geplant, welches den Stell-
platzbedarf der vorgesehenen Wohnbebauung abdecken soll. Damit soll 
erreicht werden, ein nahezu autofreies Wohnquartier zu schaffen und somit 
dem übergeordneten Ziel einer nachhaltigen Stadtentwicklung gerecht zu 
werden und zugleich eine Wohnqualität ohne Lärm- und Abgasemissionen 
zu fördern.

 Der als Anlage 4 beigefügte Übersichtsplan zum beabsichtigten Geltungs-
bereich (unmaßstäblich) ist Bestandteil des Aufstellungsbeschlusses.

3. Billigungs- und Auslegungsbeschluss
 Die Stadtverordnetenversammlung billigt den nach Maßgabe der Synopse 

vom 07.03.2019 erarbeiteten und als Anlage 5 beigefügten Entwurf des 
Bebauungsplanes Nr. 123 „Schwärzeblick“, einschließlich seiner Begrün-
dung in der vorliegenden Fassung vom 20.03.2019.

 Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 123 „Schwärzeblick“ und seine 
Begründung sind gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen und die 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 
BauGB zu beteiligen.

 Fristgerecht vorgebrachte Stellungnahmen sind der Stadtverordnetenver-
sammlung zur Prüfung und Entscheidung vorzulegen.

Die Beschlüsse werden hiermit ortsüblich bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 123 „Schwärzeblick“ einschließlich des-
sen Begründung mit integriertem Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Informationen in Form von Stellungnahmen, 
Konzepten, Gutachten und Untersuchungen 
liegen in der Zeit

vom 24.05.2019 bis zum 28.06.2019

in der Stadtverwaltung Eberswalde, BAUDEZERNAT, Stadtentwicklungsamt, 
Breite Straße 39, 16225 Eberswalde (Rathauspassage), während folgender Zeiten 

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus:
montags, mittwochs, donnerstags von 08.00-16.00 Uhr
dienstags von 08.00-18.00 Uhr
freitags von 08.00-12.00 Uhr

Während dieser öffentlichen Auslegung können von jedermann Anregungen 
zu dem Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
vorgebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung über den Bebauungsplan Nr. 123 „Schwärzeblick“ unbe-
rücksichtigt bleiben.

Für die Erarbeitung des Umweltberichtes wurden folgende Erhebungen und Un-
tersuchungen ausgewertet und sind als umweltbezogene Informationen verfügbar:
der Umweltbericht als Bestandteil der Begründung des Bebauungsplanes, die Ein-
griffs- und Ausgleichsbilanzierung, bisher zu Umweltthemen abgegebene Stellung-
nahmen sowie im Rahmen des Verfahrens erstellte Gutachten und gutachterliche 
Stellungnahmen zu den Themen Hydrologie in Bezug auf Versickerungsmöglich-
keiten, Schallschutz, Faunistische Untersuchungen, Baumschutz und Boden.
Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar:

Zum Schutzgut Boden
In dem Umweltbericht, in den Fachgutachten, in den fachbehördlichen Stellung-
nahmen liegen Informationen zum Schutzgut Boden zu folgenden Themen vor:
• zu den Bodeneigenschaften im Plangebiet,
• zum Umfang der Bodenversiegelung, Bodenfunktion, Bodenbelastung,
• zu Vermeidungs-/Verminderungsmaßnahmen im Hinblick auf die durch den 

Plan zugelassene Versiegelung (Herstellung von Wegen, Zufahrten in wasser- 
und luftdurchlässigem Aufbau), Entsiegelungsmaßnahmen.

Zum Schutzgut Wasser
In dem Umweltbericht sowie in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen 
Informationen zum Schutzgut Wasser zu folgenden Themen vor:
• zur Lage an Oberflächen- und Fließgewässern,
• zur Grundwasser führung, -verschmutzung und -beschaf fenheit, zur 

Grundwasserneubildung
• zur Lage im Trinkwasserschutzgebiet
• zur Bewertung des Hochwasserrisikos
• zu Vermeidungs-/Minderungsmaßnahmen im Hinblick auf die durch den Plan 

zugelassene Versieglung von Flächen (wasser- und luftdurchlässiger Wegeauf-
bau), vollständige Versickerung des Niederschlagswassers vor Ort, Pflanzung 
von Einzelbäumen im Plangebiet

Zum Schutzgut Klima und Luft
In dem Umweltbericht liegen Informationen zum Schutzgut Klima und Luft zu 
folgenden Themen vor:
• zu verkehrsrelevanten Immissionen der Rudolf-Breitscheid-Straße und des 

Bahnverkehrs, zur Feinstaubbelastung
• Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen durch Baumpflanzungen

Zum Schutzgut Tiere
In dem Umweltbericht liegen Informationen zum Schutzgut Tiere zu folgenden 
Themen vor:
• zur Erfassung der Artengruppen Brutvögel, Fledermäuse, Reptilien sowie son-

stige streng geschützte Arten,
• Artengruppe der Brutvögel (23 Arten, davon wertgebend und planungsrele-

vant: Bluthänfling, Feldsperling, Gartenrotschwanz, Gelbspötter, Girlitz und 
der Haussperling; streng geschützte Nahrungsgäste: Grünspecht, Turmfalke, 
Star), deren Vorkommen im Gebiet sowie Maßnahmen zum Schutz und zur 
Schaffung von Ausweichhabitaten, Nist- und Quartierhilfen für Brutvogelarten, 
Gebüschpflanzungen und Schaffung von linearen Gehölzstrukturen

• zum Vorkommen von Fledermäusen (6 Arten, Großer Abendsegler, Zwergfle-
dermaus, Breitflügelfledermaus, Langohr, Mückenfledermaus, Rauhautfleder-
maus), deren Umsiedlung und Schaffung von Ersatzlebensräumen, Anbringen 
von Fledermauskästen als Ersatzquartiere

• zum Vorkommen von Reptilien (2 Arten, Blindschleiche und Zauneidechse), 
Herstellung von Ersatzlebensräumen und Umsiedlung der besonders geschütz-
ten Reptilienarten



7

   Amtlicher Teil
Amtsblatt für die Stadt Eberswalde • Ausgabe 05/2019

I Amtlicher Teil

Zum Schutzgut Pflanzen
In dem Umweltbericht sowie in den fachgutachterlichen, fachbehördlichen und 
sonstigen Stellungnahmen liegen Informationen zum Schutzgut Pflanzen zu fol-
genden Themen vor:
• zur Beschreibung und Einstufung der vorhandenen, bestimmenden Biotope 

sowie geschützten Biotopen,
• zum Vorkommen der Sand-Strohblume auf dem Trockenrasen,
• zum Vorkommen von 17 Bäumen nach Barnimer Baumschutzverordnung (Bar-

BaumSchV) und 18 Bäumen, die flächigen Biotoptypen zuzuordnen sind
• Maßnahmen zur Herstellung eines Ersatzstandorts für gesetzlich geschützte 

Trockenrasen und Übertragung von besonders geschützten Pflanzenarten und 
von höherwertigen Biotopen auf zuvor versiegelten Flächen

Zum Schutzgut Mensch
In dem Umweltbericht, in den Fachgutachten sowie in den fachbehördlichen und 
sonstigen Stellungnahmen liegen Informationen zum Schutzgut Mensch zu fol-
genden Themen vor:
• zu Lärmbeeinträchtigungen für die geplanten Wohnnutzungen, die von der 

Rudolf-Breitscheid-Straße, der Bahntrasse, dem Sportplatz, dem Gewerbe-
lärm und dem Hubschrauberlandeplatz des Werner-Forßmann-Krankenhauses 
ausgehen,

• Vermeidungs-/Minimierungsmaßnahmen durch Errichtung von Lärm- und Staub-
schutzwänden während der Bauphase, Schaffung von Grün- und Erholungsflä-
chen innerhalb des Plangebiets, passive Lärmschutzmaßnahmen in Form einer 
hochwertigen Ausbildung der Außenbauteile (Wandkonstruktionen, Fenster, 
schallgedämmte Lüftungseinrichtungen), Errichtung von Gebäuderiegeln und 
Grundrissgestaltungen

Zum Schutzgut Orts- und Landschaftsbild
In dem Umweltbericht sowie in den fachbehördlichen Stellungnahmen liegen In-
formationen zum Schutzgut Orts- und Landschaftsbild zu folgenden Themen vor:
• zur Darstellung des bestehenden Orts- und Landschaftsbildes im bestehenden 

Siedlungsraum und den angrenzenden Wald- und Sportflächen, Allee mit der 
Hauptbaumart Roteichen mit hohem Bestandsalter geprägt,

• zu den Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild durch die Umsetzung 
der Planung in Bezug auf die Siedlungsstruktur und naturräumliche Situation, 
Erholungseignung

• zu Maßnahmen zur Vermeidung/Minimierung von Beeinträchtigungen der histo-
rischen Sichten bei Umsetzung der Planung durch Förderung der ortstypischen 
städtebaulichen Struktur durch Baumaterialien und die Form der Bebauung

Zum Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
Ein Aufmerksamkeitsschwerpunkt liegt auf der denkmalgeschützten Bestandsstruk-
tur des Werner Forßmann Krankenhauses, das jedoch nicht direkt durch das Vor-
haben betroffen ist. Die Beeinträchtigung weiterer Kultur- und Sachgüter im Umfeld 
kann schon aufgrund der räumlichen Distanz ausgeschlossen werden.

Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
In dem Umweltbericht liegen hinsichtlich der Wechselwirkungen folgende Infor-
mationen vor:
• zu den Wechselwirkungen der Wirkung der Bebauung und damit verbundenen 

Versiegelung von Boden auf die Schutzgüter Wasser, Klima und Luft, Tiere und 
Pflanzen sowie das Orts- und Landschaftsbild und den Menschen,

• zur Funktionsfähigkeit des Bodens in Bezug auf Versickerung, Lebensraum-
funktion für besonders und streng geschützte Arten sowie weitere Tiergruppen 
sowie Speicherfunktion für Niederschlagswasser und Auswirkungen auf das 
Kleinklima,

• zur Kompensation von Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild durch 
Baukörpergestaltung und Eingrünungsmaßnahmen.

• zur Wahrung des günstigen Erhaltungszustands der lokalen Populationen der 
besonders und streng geschützten Arten 

Auskünfte über die Planung erteilt während der üblichen Sprechzeiten:

Dienstag 9 – 12 Uhr und 13 – 18 Uhr 
Donnerstag 9 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr 
Frau Pohl, Zimmer 4 (Tel. 03334 / 64 612) 

Der Übersichtsplan (unmaßstäblich) ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Übersichtsplan (unmaßstäblich)
Bebauungsplan Nr. 123 „Schwärzeblick“

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Bekanntmachung über die Ungültigkeitserklärung  
eines Dienstausweises

Der in Verlust geratene Dienstausweis der Stadt Eberswalde des Herrn Uwe 
Siebert mit der Dienstausweisnummer 733, ausgestellt am 12.02.2018 wird hiermit 
für ungültig erklärt.

Eberswalde, den 21.03.2019

gez. Boginski
Bürgermeister

Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

 
Aufgrund des § 82 Abs. 5 der Kommunalverfassung für das Land Brandenburg 
hat die Stadtverordnetenversammlung am 29.04.2019 nach durchgeführter Rech-
nungsprüfung folgende Beschlüsse gefasst:

Beschlussnummer: 47/412/19
Der geprüfte Jahresabschluss der Stadt Eberswalde per 31.12.2016 wird 
beschlossen.

Beschlussnummer: 47/413/19
Dem Bürgermeister wird nach §82 Absatz 4 BbgKVerf. die uneingeschränkte 
Entlastung für den Jahresabschluss 2016 der Stadt Eberswalde erteilt.

Der Jahresabschluss 2016 mit seinen Anlagen liegt in der Kämmerei, Sachgebiet 
Haushalt zur Einsichtnahme vor.
 

Eberswalde, den 07.05.2019

gez. Fellner
allgemeine Stellvertreterin
des Bürgermeisters

Die Unterlagen sind auch unter https://www.eberswalde.de/Aktuelles-
Buerg.2483.0.html im Internet zu o. g. Auslegungsfrist einsehbar.

Eberswalde, den 03.05.2019

gez. Boginski
Bürgermeister
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Bäder, Sachkonto: 096110, Untersachkonto 096130.40054 mit der Maß-
nahmennummer 40070015 ([WES Flutlicht] Sonstige Baumaßnahme im 
Westendstadion) per Ermächtigungsübertrag in das Haushaltsjahr 2019 
zu übertragen.

Vorlage: BV/0910/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 67 - Bauhof
Kauf eines Dreiseitenkippers mit Doppelkabine 5 t

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 262/48/19
Dem Vergabevorschlag gemäß UVgO - Kauf eines Dreiseitenkippers mit Doppel-
kabine 5 t wird zugestimmt.
Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag i. H. v. 56.287,00 € der Firma

MAN Truck & Bus Deutschland GmbH
Nonnendammallee 1
13599 Berlin

zu erteilen.

Vorlage: BV/0917/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 67 - Bauhof
Leasing Hochdruckspül- und Schlammsaugfahrzeug

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 263/48/19
Dem Vergabevorschlag Leasing Hochdruckspül- und Schlammsaugfahrzeug nach UVgO

 Liefertermin: November 2019
 Vertragslaufzeit: 72 Monate
 Monatliche Leasingrate: 2.679,34 €
 Gesamtsumme: 192.912,80 €

wird zugestimmt.  

Der Bürgermeister wird beauftragt, den Zuschlag an die Firma

 Strehlow Fahrzeugbau GmbH
 Sachsenhausener Straße 23 b
 16515 Oranienburg
zu erteilen.

Vorlage: BV/0915/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 23 - Liegenschaftsamt
Auftragsvergabe - Rückbau von Gebäuden, Entsiegelung von Flächen und Bo-
densanierung auf der ehemaligen WGT-Liegenschaft „Hubschrauberlandeplatz“,
2. Bauabschnitt

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 264/48/19
Dem Vergabevorschlag für den Rückbau von Gebäuden und die Entsiegelung 
von Flächen sowie Bodensanierung auf der ehemaligen WGT-Liegenschaft „Hub-
schrauberlandeplatz“ 2. Bauabschnitt wird zugestimmt.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag der Firma Wrensch Container-
dienst und Recycling GmbH & Co KG mit Sitz in Eberswalde zu erteilen.
 

Vorlage: BV/0908/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 60 - Amt für Hochbau und
  Gebäudewirtschaft
Vergabe nach VOB - Zoo Eberswalde, Urwaldhaus - energetische Hüllensa-
nierung Große Pyramide - Los 1 Bauhauptleistungen

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 265/48/19
Der Hauptausschuss stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Zoo 
Eberswalde, Urwaldhaus - energetische Sanierung Große Pyramide - Los 1 Bau-
leistungen in Höhe von 70.896,14 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag an die Firma RMS Bau GmbH 
aus 16225 Eberswalde zu erteilen.

Vorlage: BV/0909/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 60 - Amt für Hochbau und
  Gebäudewirtschaft
Vergabe nach VOB - Zoo Eberswalde, Urwaldhaus - energetische Hüllensa-
nierung Große Pyramide - Los 2 Glasfassade

I.2 Sonstige amtliche Mitteilungen
Stadt Eberswalde
Der Bürgermeister

Informationen über die Beschlüsse 
des Hauptausschusses vom 17.04.2019

Vorlage: BV/0902/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 40 - Amt für Bildung, 
  Jugend und Sport
Abschluss eines Pachtvertrages zwischen der Stadt Eberswalde und dem FSV 
Lok Eberswalde e.V. für den Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2038

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 258/48/19
Der Hauptausschuss stimmt dem in der Anlage beigefügten Pachtvertrag 
zwischen der Stadt Eberswalde und dem FSV Lok Eberswalde e. V. für den Zeit-
raum vom 01.01.2019 bis zum 31.12.2038 mit der Änderung, dass § 8 Punkt 8.1 
um den Satz „Bei der Höhe der zu entrichtenden Nutzungsentgelte orientiert sich 
der Pächter an den entsprechenden Regelungen der Stadt Eberswalde.“
zu ergänzen ist, zu.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Pachtvertrag abzuschließen.

Vorlage: BV/0891/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 60 - Amt für Hochbau und 
  Gebäudewirtschaft
Modernisierung der Verwaltungsstandorte Eberswalde Stadtmitte  
-Löwenapotheke- Bestätigung der Planung und Baubeschluss

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 259/48/19
1.  Der Hauptausschuss bestätigt die Genehmigungsplanung für den Um-

bau der Löwenapotheke zur Einrichtung von Büroarbeitsplätzen für die 
Stadtverwaltung.

2.  Der Bürgermeister wird beauftragt, die weiteren Planungen voran zu treiben 
und das Projekt zeitnah zu realisieren.

Vorlage: BV/0869/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Entwurfsplanung Geh-/ Radweg und Brücke „Altes Heizwerk“

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 260/48/19
Der Hauptausschuss stimmt der Entwurfsplanung zum Bau des Geh- und 
Radweges und der Brücke Altes Heizwerk zu und beschließt den Bau der 
Verkehrsanlage.

Weiterhin wird die Verwaltung mit der Erstellung des Bauprogramms beauftragt.
 

Vorlage: BV/0919/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 40 - Amt für Bildung, 
  Jugend und Sport
Übertragung von außerplanmäßigen Mitteln des Haushaltsjahres 2018 und 
Ermächtigungsübertragung in das Haushaltsjahr 2019 für die Erneuerung 
der Flutlichtanlage im Westend-Stadion

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 261/48/19
Der Hauptausschuss genehmigt die Übertragung von Mitteln aus dem Ergebnis-
haushalt 2018 in den Finanzhaushalt 2018 und die Ermächtigungsübertragung in 
das Haushaltsjahr 2019.

Der Hauptausschuss beauftragt die Verwaltung dafür folgende Einzelmaßnahmen 
durchzuführen:

a) Mittel in Höhe von 161.690,66 € vorhanden im (Ergebnishaushalt) Budget: 
Dezernat 2, Teilhaushalt/Produktgruppe: 42.40 Sportstätten und Bäder, 
Sachkonto: 52 21 00, 52210.40030 (Maßnahmen aus der Umsetzung der 
Sportentwicklungskonzeption)

 in das Budget: Dezernat 2 (Finanzhaushalt), Teilhaushalt/Produktgruppe: 
42.40 Sportstätten und Bäder, Sachkonto: 096110, Untersachkonto 
096130.40054 mit der Maßnahmennummer 40070015 ([WES Flutlicht] 
Sonstige Baumaßnahme im Westendstadion) zu übertragen.

b) Mittel in Höhe von 161.690,66 € vorhanden im Budget: Dezernat 2 (Fi-
nanzhaushalt), Teilhaushalt/Produktgruppe: 42.40 Sportstätten und 
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Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 266/48/19
Der Hauptausschuss stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Zoo 
Eberswalde, Urwaldhaus - energetische Sanierung Große Pyramide - Los 2 Glas-
fassade in Höhe von 186.570,58 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag an die Firma Tischlerei Wrensch 
aus 16230 Golzow zu erteilen.
Vorlage: BV/0920/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 60 - Amt für Hochbau und
  Gebäudewirtschaft
Vergabe nach VOB - Waldsportanlage, Schönholzer Str. - 
Los Abriss Garagen

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 267/48/19
Der Hauptausschuss stimmt dem Vergabevorschlag für die Baumaßnahme Wald-
sportanlage Los Abriss Garagen in Höhe von 85.294,44 € zu.

Der Bürgermeister wird ermächtigt, den Zuschlag auf das Angebot der Firma 3S 
Gesellschaft für Abriss und Recycling mbH aus16303 Schwedt/Oder zu erteilen.
 

Vorlage: BV/0893/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für Los 1 Geh- und Radwegsanierung 
im Stadtgebiet Eberswalde

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 268/48/19
Dem Vergabevorschlag für das Los 1 Geh- und Radwegsanierung 2019 im Stadt-
gebiet Eberswalde in Höhe von 87.310,30 Euro wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Mainka GmbH Straßen-
unterhaltung Rüdersdorf bei Berlin, OT Hennickendorf, zu erteilen.

Vorlage: BV/0894/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für Los 2 Geh- und Radwegsanierung 
im Stadtgebiet Eberswalde

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 269/48/19
Dem Vergabevorschlag für das Los 2 Geh- und Radwegsanierung 2019 im Stadt-
gebiet Eberswalde in Höhe von 271.132,63 Euro wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Straßenbau Tiefbau Dirk 
Wesebaum, Joachimsthal, zu erteilen.

Vorlage: BV/0895/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für Schadstellenbeseitigung mit dem 
Patchmatik-System

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 270/48/19
Dem Vergabeschluss für die Schadstellenbeseitigung mit dem Patchmatik-System 
im Stadtgebiet Eberswalde, Schlaglochflickung mit einem
Jahresauftrag 2019 59.752,48 EUR.
Vertragsverlängerung 2020  59.752,48 EUR.
Vertragsverlängerung 2021  59.752,48 EUR.
Vertragsverlängerung 2022  59.752,48 EUR.

wird bei Wahrnehmung der Option der Vertragsverlängerung für 2020 bis 2022 
vorbehaltlich der Bereitstellung der finanziellen Mittel zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma Mainka GmbH Straßen-
unterhaltung Hennickendorf, Rüdersdorf bei Berlin zu erteilen.

Vorlage: BV/0896/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Ostender Höhen 
2. Bauabschnitt

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 271/48/19
Dem Vergabevorschlag für die Ostender Höhen, 2. BA – Straßenbau und Beleuch-
tung, Trinkwasser, Schmutzwasser in Höhe von 284.183,44 Euro wird zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Firma STS Schwedter Tief- und 
Straßenbau GmbH aus 16303 Schwedt (Oder) zu erteilen.

Vorlage: BV/0897/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Bauleistungen nach VOB Informations- und Wegeleitsystem 
im Stadtgebiet von Eberswalde

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 272/48/19
Dem Vergabevorschlag für den Aufbau des Informations- und Wegeleitsystem 
im Stadtgebiet von Eberswalde Gestaltung in Höhe von 86.029,98 Euro wird 
zugestimmt.

Die Verwaltung wird beauftragt, den Zuschlag der Bernd Fischer GmbH & Co. KG 
Riemenstraße 30, 74906 Bad Rappenau, zu erteilen.

Vorlage: BV/0899/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Planungsleistungen nach HOAI für die Gestaltung der Außen-
anlagen Kita Spielhaus, Tornower Str. 62, 16225 Eberswalde

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 273/48/19
Der Hauptausschuss beschließt die Vergabe der Planungsleistungen für die 
Gestaltung der Außenanlagen Kita Spielhaus in Eberswalde an die Arbeitsge-
meinschaft (ARGE) gebaute Landschaft aus Eberswalde und JUCA architektur 
+ landschaftsarchitektur aus Berlin zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Ingenieurvertrag mit der ARGE gebaute 
Landschaft und JUCA architektur + landschaftsarchitektur zu schließen.
 

Vorlage: BV/0898/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 65 - Tiefbauamt
Vergabe von Planungsleistungen nach UVgO für ein Fahrradparkhaus am 
Bahnhofsring

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 274/48/19
Der Hauptausschuss beschließt die Planungsleistungen für das Fahrradparkhaus 
Bahnhofsring in 16225 Eberswalde in Höhe von 131.248,97 Euro vorbehaltlich der 
Bereitstellung der finanziellen Mittel zu vergeben.

Die Verwaltung wird beauftragt, einen Ingenieurvertrag mit der Leitplan GmbH, 
Uhlandstraße 97, 10715 Berlin, zu schließen.

Vorlage: BV/0916/2019 Einreicher/
 zuständige Dienststelle: 23 - Liegenschaftsamt
Grundstücksverkauf an die EWE zur Errichtung einer Hybrid-Solaranlage 
in Nordend

Beschlusstext: Beschluss-Nr.: H 275/48/19
Die Verwaltung wird ermächtigt, eine Teilfläche der Flur 6 Gemarkung Ebers-
walde, Flurstück 1636, mit einer Größe von ca. 6.900 qm (angrenzend an das 
Grundstück der EWE am Rosengrund) zum Kaufpreis in Höhe von 8.000,00 € für 
die Errichtung einer Hybrid-Solaranlage an die EWE zu veräußern.
Die Kosten in Höhe von 72.000,00 € für den erfolgten Abriss der Garagen auf 
dem Gelände werden der Stadt Eberswalde im Zuge der Veräußerung durch die 
EWE erstattet.

Karten, Lagepläne, Anlagen zu den Beschlüssen sowie die Originale der 
Beschlüsse des Hauptausschusses können im Bürgermeisterbereich, Sit-
zungsdienst (Rathaus, Raum 217, Breite Straße 41 – 44, 16225 Eberswalde) 
eingesehen werden.

Eberswalde, den 29.04.2019

gez. Boginski
Bürgermeister

Ende des Amtlichen Teils
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Schließtag im Rathaus 
Am Freitag nach Christi Himmelfahrt, dem 31. Mai 2019, 

bleiben alle Einrichtungen des Rathauses der Stadt 

Eberswalde geschlossen. Der Zoo, der Familiengarten, 

die Stadtbibliothek und das Museum haben an diesem 

Tag zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Briefwahllokal geöffnet

Seit Montag, dem 29. April 
2019, können alle wahlberech-
tigten Eberswalderinnen und 
Eberswalder das Briefwahllo-
kal im Rathaus in der Breiten 
Straße 41 – 44 nutzen, um die 
Briefwahlunterlagen persönlich 
in Empfang zu nehmen und 
die Briefwahl an Ort und Stelle 
auszuüben.
Das Briefwahllokal befindet sich 
im 2. Obergeschoss in Raum 
206 und ist wie folgt geöffnet:

montags von 7-14 Uhr 
dienstags  von 8-18 Uhr 
mittwochs von 8-12 Uhr 
donnerstags von 9-18 Uhr 
freitags von 8-12 Uhr
(am 24.05.2019 von 8-18 Uhr)
D ie  B r ie f wah lunte r lagen 
können auch schriftlich oder 
elektronisch (siehe Rückseite 
der Wahlbenachrichtigungs-
kar te)  unter  Angabe des 
Familiennamens, des Vorna-
mens, des Gebur tsdatums 

u n d  d e r  W o h n a n s c h r i f t 
( S t r a ß e ,  H a u s n u m m e r, 
Postleitzahl, Ort) beantragt 
werden. 
Für die elektronische Bean-
tragung empf iehlt sich die 
Nutzung der Internetseite 
www.eberswalde.de. 
Ebenso ist  e ine Beantra-
gung per E-Mail unter wahl-
behoerde@eberswalde.de 
möglich.

Das Briefwahllokal im Eberswalder Rathaus ist zu den gewohnten Öffnungszeiten des Bürgeramtes 
geöffnet.

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,

eine ereignisreiche und positive Legislaturperiode geht zu Ende. 
Gemeinsam mit der Stadtverordnetenversammlung haben wir in den letz-
ten fünf Jahren das Antlitz unserer Stadt weiter zum Positiven verändert. 
Durch Investitionen in die Infrastruktur ist Eberswalde noch lebenswerter 
geworden. Kitas, Spielplätze und zahlreiche Maßnahmen an den Verkehrs-
wegen haben dazu beigetragen, die Stadt zu einem Ort zu machen, in dem 
man hervorragend arbeiten und leben kann. 

Dafür möchte ich mich ganz herzlich bei allen Stadtverordneten bedanken. 
Nicht alle Entscheidungen gingen problemlos vonstatten, aber am Ende 
einte uns immer unser gemeinsames Ziel, das Beste für Eberswalde zu 
erreichen. Ich finde, das haben wir außerordentlich gut gemacht. 

Die Diskussionen in den 47 Stadtverordnetenversammlungen waren stets 
von respektvollem und demokratischem Miteinander geprägt. Dass das 
leider nicht immer selbstverständlich ist, sehen wir leider viel zu oft in 
diesen Tagen. 

Sie können mit Ihrem Beitrag am 26. Mai 2019 ganz persönlich dazu  bei-
tragen, dass Eberswalde auch in Zukunft ein Ort der Demokratie, Toleranz 
und einem friedlichen Miteinander bleibt. Mit Ihrer Stimmabgabe bei der 

Kommunalwahl entscheiden Sie als Bürger und Bürgerinnen unserer Stadt 
über die Zusammensetzung der künftigen Stadtverordnetenversammlung. 
Wahlen sind ein ganz besonders wichtiges Instrument der der direkten 
Bürgerbeteiligung. 

Daher möchte ich Sie auf diesem Wege ganz persönlich dazu aufrufen, 
von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen. Verbinden Sie den Sonntags-
spaziergang am 26. Mai doch einfach mit einem Abstecher in die Wahllo-
kale. Vieles, was sich in Eberswalde bewegt, ist auch dank europäischer 
Förderprogramme möglich. Diesen Mehrwert von Europa sollten wir am 
Wahltag ebenfalls im Blick haben, wenn parallel zu den Kommunalwahlen 
über ein neues Europäisches Parlament abgestimmt wird. Ihre Stimme am 
26. Mai entscheidet mit.

Ihr
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Abschluss des Konversionsprojektes „Märkische Heide“

Zum Abschluss der Baumaß-
nahme – Rückbau von Ge-
bäuden und Entsiegelung von 
Flächen auf der ehemaligen 
WGT- Liegenschaf t  „ Mär-
k ische Heide“ t rafen sich 
am 7. Mai 2019 zahlreiche 
interessier te Eberswalder 
Bürgerinnen und Bürger zu-
sammen mit Bürgermeister 
Friedhelm Boginski, Staats-
sekretärin Ines Jesse vom 

Ministerium für Infrastruktur 
und Landesplanung und dem 
Landrat  des Landkre ises 
Barnim Daniel Kurth am Zu-
gang Thomas-Mann-Straße.  
Ziel der Maßnahme war die 
Umwandlung des ehemals 
militärisch genutzten Gebietes 
der „Märkischen Heide“ zu 
einer bedeutenden Fläche für 
Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung 

von Natur und Landschaf t 
gemäß der Darstellung des 
Flächennutzungsplanes ver-
bunden mit der Integration 
der Fläche als wichtiger über-
regionaler Naherholungsbe-
reich in die Landschaft und 
die Beseitigung erheblicher  
Gefahrenpotenziale. Vor Be-
ginn des Rückbaus im Dezem-
ber 2017 wurde ein Gebäude 
im Bereich der Märkischen 
Heide als Sommerquartier für 
Fledermäuse ertüchtigt und 
Nisthilfen für geschützte Vo-
gelarten angebracht. Daneben 
wurden vorhandene Bunker- 
anlagen zu funktionalen Win-
terquartieren für Fledermäuse 
optimiert. Das Eidechsenha-
bitat und die Waldameisen-
nester wurden durch geeig-
nete Maßnahmen geschützt. 
Wä h r e n d  d e r  g e s a m t e n 
Baumaßnahmen wurden die 
Abrissobjekte auf Nistgesche-
hen kontrolliert. Notwendige 
Baufeldfreimachungen durch 
Baumfällungen erfolgten in 
den Wintermonaten vor Be-
ginn des Brutgeschehens. 

Insgesamt umfasste das 
R ü c k b a u v o l u m e n  c a . 
61.000 m³ und eine Fläche 
von rund rund 12.500 m² 
wurde entsiegelt. Nach der 
Beendigung der Rückbaumaß-
nahme wird nun die Fläche 
durch Au f fo r s tungsmaß-
nahmen und der Entwicklung 
von Trockenrasenbereichen 
zu e inem über regionalen 
Naherholungsbereich in die 
Landschaf t integr ier t. Die 
Durchführung dieser Entwick-
lung übernehmen die Bundes-
republik Deutschland und das 
Land Brandenburg, vertreten 
durch den Landesbetrieb für 
Straßenwesen auf der Grund-
lage der Vereinbarung für 
Kompensationsmaßnahmen 
zur geplanten Ortsumgehung 
B 167. Die Baumaßnahme 
wurde ermöglicht durch die 
Gewährung von Fördermitteln 
durch das Land Brandenburg 
und der Europäischen Union 
im Rahmen des Europä -
ischen Fonds für regionale 
Entwick lung in Höhe von 
rund 964.000,00 Euro. Die 

Fördermittelgewährung basiert 
auf einer Schätzung der Ge-
samtkosten auf 1,2 Mio. Euro. 
Auf der Grundlage der Ver-
einbarung über Leistungen im 
Rahmen eines Flächenpools 
im Landkreis Barnim stellte 
der Landkreis Barnim Mittel 
in Höhe des Eigenanteils der 
Stadt Eberswalde – max. in 
Höhe von 241.041,20 Euro 
zur Verfügung. „Durch die För-
dermittel und die Beteiligung 
des Landkreises konnte der 
ehemals militärisch genutzte 
Bere ich zu e iner  grünen 
Lunge im Ortsteil Finow um-
gestaltet werden und wird nun 
als Naherholungsgebiet der 
Allgemeinheit zur Verfügung 
stehen“, so Bürgermeister 
Friedhelm Boginski. 
Als Gesamtkosten wurden 
bislang rund 983.000 Euro 
verausgabt, wobei die end-
gültige Entsorgung der zwi-
schengelagerten Abfälle noch 
nicht abgeschlossen ist und 
die Schlussrechnung sowie 
Fördermittelabrechnung noch 
ausstehen. 

Das Land Brandenburg, der Landkreis Barnim und die Stadt Ebers-
walde haben das Projekt „Märkische Heide“ gemeinsam umgesetzt.

Am 27. April fand in der Ebers-
walder Rathauspassage die 
erste Innenstadtkonferenz 
statt. Ins Leben gerufen vom 
Amt für Wirtschaftsförderung 
und Familiengar ten waren 
Einzelhandel, Gastronomen, 
Anwohner, Gewerbetreibende, 
Kulturschaffende und Bürger 
der Stadt eingeladen, sich 
Gedanken zur Belebung der 
Innenstadt zu machen. In der 
Rathauspassage war dazu 
ein leerstehendes Ladenlo-
kal zu einer Ideenwerkstatt 
umfunktioniert worden. Nach 

einleitenden Worten des So-
zial- und Wirtschaftsdezer-
nenten Prof. Dr. Jan König 
wurden zwei Impuls-Vorträge 
gehalten. Vorgestellt wurden 
ein virtueller Stadtrundgang, 
der auch die vir tuelle Be-
gehung von Gebäuden und 
Geschäften ermöglicht. Die 
vorgestellte Technik ist einfach 
handhabbar. Kunden wie Ein-
zelhandelsgeschäfte oder Re-
staurants können potenziellen 
Besuchern so schon über das 
Internet einen realistischen 
Eindruck ihres Angebotes 

vermitteln. Im zweiten Vortrag 
ging es darum, wie der lokale 
Einzelhandel das Internet nut-
zen kann, um im Wettbewerb 
der ständigen Ver füg- und 
Lieferbarkeit zu bestehen. Der 
Verbraucher kann über eine 
gemeinsame digitale Plattform 
die Angebote der lokal ansäs-
sigen Händler auswählen und 
bestellen. Eine Auslieferung 
er folgt zumeist am selben 
Tag an einen beliebigen Ort. 
Alternativ können die bereit-
gestellten Waren im Ladenlo-
kal vor Ort abgeholt werden. 
Nach den Vorträgen konnte 
an Tischen in Kleingruppen 
thematisch zu Gastronomie, 
Leerstand und Einzelhandel 
diskutiert werden. Mehr als 50
Teilnehmer, darunter Vertreter 
aus Einzelhandel, Gastrono-
mie, Stadtpolitik und Anwohner 
nahmen die Gelegenheit wahr, 
sich auszutauschen und ins 
Gespräch zu kommen. In den 
Runden wurden zahlreiche 
Ideen sowie Anregungen und 
unterschiedliche Positionen 
diskutiert. In einer ersten Vor-
stellungsrunde der Ergebnisse 
von den Themen-Tischen 
wurde schnell deutlich, dass 
es viele Faktoren gibt, die eine 

Innenstadt attraktiv gestalten. 
Es gab jedoch nicht nur eine 
Vielfalt an Ideen sondern auch 
gemeinsame Faktoren, die an 
mehreren Themen-Tischen 
genannt wurden. Eine Aus-
wer tung der gesammelten 
Ideen und Anregungen findet 
im Organisationsteam der 
Innenstadtkonferenz statt und 
wird dann Basis für die wei-
teren Schritte. „Es war eine 
gelungene Auftaktveranstal-
tung, die aus unserer Sicht 
das Bedürfnis der Beteiligten 
zeigte, sich konstruktiv an 
einem Gestaltungsprozess 
der eigenen Stadt zu beteili-
gen und die auch zeigte, dass 
Digitalisierung viele positive 
Möglichkeiten bieten kann. 

Wir haben angefangen, zu 
zeigen, was möglich wäre“, so  
Dr. Georg Werdermann, Leiter 
des Amtes für Wirtschaftsför-
derung und Familiengarten. 
Sein Dank galt allen Teilneh-
menden und Unterstützern 
sowie besonders den Gastro-
nomen, die mit einem kulina-
rischen Angebot die konstruk-
tive Atmosphäre wesentlich 
beeinflussten. Im Anschluss 
an die Innenstadtkonferenz 
bestand die Möglichkeit schon 
einmal einen Eindruck einer 
neuen Technologie in der Mobi-
lität zu gewinnen. Der Car-Sha-
ring-Dienst des Landkreises 
barShare stellte sich vor und 
bot die Möglichkeit, Elektro-
Fahrzeuge auszuprobieren.

Erste Innenstadtkonferenz

Bei der ersten Innenstadtkonferenz konnte an drei Themen-Tischen 
diskutiert werden.
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36 mal Freiwillige am Werk

Ein langer Arbei tstag mit 
mehr als 2000 Stunden – das 
war der 11. Freiwilligentag in 
Eberswalde, den die Freiwil-
ligenagentur der Bürgerstif-
tung Barnim Uckermark unter 
Leitung von Katja Schmidt 
organisier t hatte. Geleistet 
wurden die Einsätze von 486 
Ehrenamtlichen sowie spontan 
mitwirkenden Freiwilligen. Die 

Ergebnisse des Engagements
der Freiwil l igen waren am 
Abend an 36 Orten in der Stadt 
deutlich sichtbar. Eröffnet wur-
den der Freiwilligentag offiziell 
in der Suppenküche von „Brot 
und Hoffnung e. V.“ in der Ei-
senbahnstraße 84. Dort ging 
es darum Fensterrahmen zu 
renovieren und Gartenarbeiten 
zu leisten, um den wöchentlich 

bis zu 500 Gästen der Suppen-
küche und des Tafelladens ein
angenehmeres Ambiente 
bieten zu können. Tatkräftig 
dabei war auch Wirtschafts- 
und Sozialdezernent Prof. Dr. 
Jan König: „Das Engagement 
der vielen Ehrenamtlichen in 
unserer Stadt macht Unmög-
liches möglich – und viele 
unserer Freiwilligen machen 
das schon seit Jahren! Danke!“
 Im Brandenburgischen Viertel 
waren Freiwillige gleich an 
verschiedenen Stellen aktiv: 
Im Bürgerzentrum stand zur 
Stärkung ein Nachbarschafts-
frühstück bereit , während 
Ehrenamtliche Gartenarbeiten 
im Außenbereich zur Verschö-
nerung des Umfelds übernah-
men. Aktive des Hebewerk e. V. 
und von Transition Thrive nah-
men sich des Gemeinschafts-
gartens im Brandenburgischen 
Vier te l  an – Betonplat ten 
wurden ent fernt, Kompost 
umgesetzt und Hügelbeete 
angelegt. Im Familienzentrum 
Spreewaldstraße gab es eine 
musikalische Intervention von 

Schortie Scheunemann, in der 
Havellandstraße führte Kontakt 
e. V. ein Schachturnier, einen 
Chorworkshop mit dem Chor 
Iwuschka  durch und kochte 
mit Kindern. Ein Kamishibai 
stand dort ebenfalls auf dem 
Plan der Bürgerstif tung mit 
anschließender Nutzung des 
Erzähltheaters. Die Initiative 
„Spuren jüdischen Lebens in 
Eberswalde“ ging unter Füh-
rung von Ellen Grünwald durch 
die Innenstadt und polierte die
Stolpersteine zur Erinnerung 
an jüdische Mitbürger und Mit-
bürgerinnen. Ellen Grünwald 
hatte zu jedem Stolperstein 
mit viel Aufwand die Lebens-
geschichte recherchiert und 
teilte sie mit den Freiwilligen. 
Beim Eberswalder Forst -
fasching wurden Kulissen 
repariert und gepflegt, damit 
d ie kommende när r ische 
Saison wie in der Vergangen-
heit begangen werden kann. 
Auch das geht nicht ohne 
ehrenamt l ich Engagier te. 
Ein Wohnzimmer wurde am 
Freiwilligentag eingerichtet: 

In der neuen Theaterzentrale 
Fritz-Weineck-Straße 10. Dort 
will das Kanaltheater am 23. Mai  
um 18.30 die Spielzeit eröff-
nen. Damit im Wohnzimmer 
auch alle Gäste Platz für so 
unterschiedliche Veranstal-
tungen wie das Eröffnungskon-
zert der Band After-Milk und 
die Theateraufführungen zum
B#eispiel des ersten Stücks 
der Saison „Versprochen ist 
versprochen“ finden, war und 
ist einiges zu tun. 
Am Abend des Freiwilligen-
tages waren alle Freiwilligen 
zu  e i nem Fe s t  im  Pau l -
Wunderlich-Haus eingeladen. 
Mit Fotos von den Aktionen, 
einer Tanzvor führung des 
Tanzhaus Eberswalde e. V. 
und einem von Björn Wiese 
gesponserten Buffet ging der 
11. Freiwilligentag der Freiwil-
ligenagentur in der Bürgerstif-
tung Barnim Uckermark mit 
dem Dank von Katja Schmidt 
(Freiwilligenagentur), Marieta 
Böttger (Bürgerstiftung) und 
Prof. Dr. Jan König (Stadt 
Eberswalde) zu Ende.

Zahlreiche freiwillige Helferinnen und Helfer fanden sich am Abend 
nach getaner Arbeit im Paul-Wunderlich-Haus zu einer Danke-
schön-Veranstaltung ein.

Kita „Spielhaus“ ist zukunftsfähig
Gespannt warten die Kinder 
auf die Grundsteinlegung 
für die Erweiterung der Kita 
„Spielhaus“ in Ostend. Des-
halb machen Bürgermeister 
Friedhelm Boginski und Bau-
dezernentin Anne Fellner es 
kurz und schreiten mit den 
Kindern zur Tat. Eine Stahl-
Kartusche wird mit ein paar 
Münzen, einer Zeitungsaus-
gabe vom 10. April 2019 so-
wie Zeichnungen gemeinsam 
gefüllt. Anschließend wird sie 
fachmännisch für die Nachwelt 
von den Kindern im Boden 
versenkt, Baudezernent in 
Anne Fellner legt ein paar Kel-
len Mörtel darauf und der Bür-
germeister stellt sicher, dass 
kein Kind auf der Baustelle zu 
Schaden kommt.
Zuvor hatten beide in ihren 
kurzen Grußworten das Be-
sondere an dem Neubau 
hervorgehoben: Er wird im 
Sommer schon bezugsfertig 
sein. Um dieses ehrgeizige 
Ziel zu erreichen, beschreitet 
das Baudezernat einen neuen 
Weg. Die Kita erhält einen 
Neubau in Modulbauweise. 
Nur so ist die Einhaltung einer 
Bedingung aus dem Förder-
mittelbescheid einzuhalten. 
Die Fertigstellung muss bis 

Ende Juli erfolgen. Dazu wird 
ein sogenannter Totalunter-
nehmer beauftragt, der alle 
Gewerke steuert und sicher-
stellt, dass der Termin ein-
gehalten wird. Schon 2 Tage 
nach Grundsteinlegung wird 
die Bodenplatte fertiggestellt, 
nicht einmal eine Woche spä-
ter folgen die Module mit be-
reits vormontierten Türen und 

Fenstern, Decken und Böden.
Möglich wird die geplante 
schnelle Bauweise durch ver-
schlankte Prozesse im Vorlauf 
des Verfahrens und das hohe 
Engagement aller Beteiligten 
Ebenen, Gremien und Unter-
nehmen. Erst im September 
wurde das Bauvorhaben durch 
die Stadtverordneten an die 
Firma Kleusberg vergeben. 

Bürgermeister  Fr iedhelm 
Boginski bedankte sich für das 
Engagement aller beteiligten 
Partner.Partner. Insbesondere 
lobte er die Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Barnim 
und sagte: „Unser Ziel ist: 
Jeder soll einen Kita-Platz 
bekommen!“ 
Baudezernentin Anne Fellner 
erläuterte, dass knapp 2,5 Mio. 

Euro in die Zukunft der Kita 
„Spielhaus“ investiert werden. 
Knapp 1 Million Euro sind da-
von Fördermittel. Die Planung 
der Außenfläche erfolgt noch 
in diesem Jahr, ausgeführt 
wird die Gestaltung der Au-
ßenanlage mit einem Spiel-
platz im kommenden Jahr. 
Das Vorhaben kommt der Kita 
im Stadtteil Ostend mit Ein-
zugsgebiet nach Tornow und 
Sommerfelde zugute. Es wer-
den zukünftig 164 Kinder ab 0 
Jahren betreut werden können 
(zuvor waren nur 135 Kinder 
mit einer Sondergenehmigung 
in der Kita zu betreuen, nach 
Ablauf der Sondergenehmi-
gung zum 31.Dezember 2019 
wären es nur noch 123 Plätze). 
Der Neubau ist besonders für 
Kinder im Alter von 0 bis 4 Jah-
ren konzipiert worden, um den 
Jüngsten einen angepassten 
geschützten Bereich zu bieten. 
Auf den etwa 560 m² Innenflä-
che arbeiten 13 Erzieherinnen 
und 1 Erzieher. 
Das Profil der Kita „Spielhaus“ 
orientiert sich am mathema-
tisch-naturwissenschaftlichen 
Bildungsbereich. Sie erhielt 
bereits 5-mal die Auszeich-
nung  „ H aus  de r  k l e i nen 
Forscher“.

Gemeinsame Grundsteinlegung der Kinder der städtischen Kita „Spielhaus“ mit Bürgermeister  
Friedhelm Boginski und Baudezernentin Anne Fellner.
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Mittwoch, 15.05.2019
Kita „Gestiefelter Kater“ +
Kita „Kleeblatt“
• 14-16 Uhr, veranstalten gemeinsam 

ein sportliches offenes Familienfest. 
(Spielenachmittag mit Tanzeinlage, 
Stationsbetrieb auf dem Spielplatz)

Lokale Bündnis für Familie
Eberswalde
• lädt anlässlich des Internationalen 

Tages der Familie ab 16 Uhr zu 
einem Treffen in die Bibliothek
- Eröf fnung durch ein Konzert 

der Bläserklasse der Bruno- 
H.- Bürgel-Schule

- gegen 16:30 Uhr begrüßt der 
Bürgermeister die Anwesenden 
und lädt zum Fotospaziergang mit 
allen Einreichungen des Fotowett-
bewerbes „Familie? Das sind wir 
alle!“

- ab 17:30 Uhr noch einmal Melo-
dien der Bläser*innen.

Donnerstag, 16.05.2019
Zoogaststätte „Brauner Bär“
• ab 15 Uhr, Start des Eberswalder 

Seniorentags mit Salonmusik, Kaf-
fee und Kuchen

Freitag, 17.05.2019 
Marktplatz
• ab 17 Uhr, Salsa-Tanzen zu den 

Klängen von „LES JABATES Das 
Salsa-Kombinat Eberswalde“ 

Ortsteil Spechthausen
• Familiensportfest mit Musik so-

wie Gummi-Stiefel-Weitwurf oder 
Schubkarren-Wettrennen 

Kitas und Horte der Stadt
• im Nachmittagsbereich, kleine 

Familienfeste im jeweiligen konzep-
tionellen Gepräge der Einrichtung
- Kita „An der Zaubernuss“ – Clown 

Nanü mit seinem Programm „Die 
lustige Liederkiste “

- Kita „Gestiefelter Kater“ – gemein-
sames Malen von Kreidebildern

- Kita „Haus der fröhlichen Kinder“ 
– Clownerie- und Zaubershow mit 
Luftballonmodellage

- Kita „Kinderparadies“ – Fami-
lienbilder mit Kreide malen, 
Wettspiele, sportliche Aktionen

- Kita „Nesthäkchen“ – bietet „Alte 
Spiele“ im Freien

- Kita „Pusteblume“ – Aktionstag, 
auf dem sich Vereine vorstellen.

- Kita „Sonnenschein“ – Karaoke, 
Tischtennisturnier

- Kita „Spielhaus“  – Puppenspieler
- Hort „Sputnik“ – Die Kita lädt 

am 16. Mai zum Familienfest, 
anlässlich dessen Kinderzelte 
aufgebaut und Waffeln gebacken 
werden, es gibt eine Malstation, 
Büchsenwerfen und weitere Mit-
mach-Angebote für die ganze 
Familie. Der Hort „Sputnik“ wird 
am 17. Mai gemeinsam im und 
mit dem Hort „Die coolen Füchse“ 
den Familientag gestalten.

 - Hor t „Die coolen Füchse“  – 
Kennenlernen der Einrichtung, 
Willkommensfest für die neuen 
Hortkinder und ihre Eltern

- Hort „Kinderinsel“ – Bereits am 
Donnerstag, dem 16. Mai wird der 
Hort sein traditionelles Familien-
sportfest durchführen.

Samstag, 18.05.2019
• Das bekannte Format „Guten Mor-

gen Eberswalde“ präsentiert ab 
10:30 Uhr ein Figurentheaterstück 
und zieht in den Park am Weiden-
damm. Hier wird ab 12 Uhr zum 
kulinarischen Basar „Essen mit 
Händen“ geladen – ein Mitbring-
Buffet, welches ab 12:15 Uhr von 
entspannten Singer-Songwriter-
Stücken von „fuchsleben“ begleitet 
wird. Der aktualisierte Familien-
wegweiser wird präsentiert und an 
die Gäste verteilt. Ab 14 Uhr führt 
das Brandenburgische Konzertor-
chester „Tänze der Kulturen“ auf. 
Und so klingt der Familientag im 
Weidendamm im wahrsten Sinne 
gemeinsam bewegt und zufrieden 
aus.

Sonntag, 19.05.2019
Überraschung für Alle

Eine Veranstaltung des Lokalen Bündnisses für Familie Eberswalde in Zusammenarbeit mit der Stadt Eberswalde

5 . Eberswalder Familienwoche // „Musik & Tanz verbinden“ // vom 14. bis 19. Mai 2019
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Baum des Jahres 2019 gepflanzt
Der diesjährige „Baum des 
Jahres“ - eine Flatterulme (Ul-
mus laevis) - wurde von der 
Stiftung Waldwelten und Bür-
germeister Friedhelm Bogin-
ski als „Baum des Jahres“ 
entlang der Schwärzeachse 
gepflanzt. 
Sie gehört ab jetzt zur le-
bendigen Ausstel lung am 
Schwappachweg. Nach Ess-
kastanie, Elsbeere, der euro-
päischen Lärche, Wildapfel, 
Trauben-Eiche, Feld-Ahorn, 
Winter-Linde und Fichte ist es 
der neunte Baum des Jahres, 
den die Stadt und die Stif-
tung Waldwelten gemeinsam 
pflanzen. 
Für Bürgermeister Friedhelm 
Boginski ist die Kooperation 
von Stadt und Stiftung Wald-
welten ein Erfolgsmodel l . 
„Die Pflanzung des Baums 
des Jahres ist lebendiger 

Ausdruck der Kooperation von 
Stadt und der Hochschule für 
Nachhaltige Entwicklung. Ge-
rade das Projekt Waldwelten 
ist mir dabei besonders wich-
tig.“ Bürgermeister Friedhelm 
Boginski setzt sich persönlich 
dafür ein, die Stiftung weiter 
zu stärken und zu verankern. 
So beteiligt sich die Stadt seit 
diesem Jahr auch finanziell 
noch stärker in der Stiftung.
Für Prof. Dr. Harald Schill, 
Präsident der Stiftung Wald-
welten, ist die Flatterulme 
ein typisches Gewächs der 
Region. 
Brandenburg ist der deutsche 
Verbreitungsschwerpunkt der 
sonst seltenen Baumart. Die 
auch als Rüster bekannte 
Flatterulme wächst häufig an 
Gewässern und in Auwäldern. 
Durch die künstliche Begra-
digung vieler Flüsse und die 

Trockenlegung von Feucht-
gebieten. In den vergangenen 
Jahren hat sie mehr Aufmerk-
samkeit auf sich gezogen, da 
sie deutlich weniger anfällig 
für Schädlinge ist als Feld- 
und Bergulmen, die vom Aus-
sterben bedroht sind. 
Durch die Flatterulme könnte 
der Lebensraum für auf diese 
Baumarten angewiesene Le-
bewesen erhalten bleiben. 
Sie leistet damit einen wich-
tigen Beitrag zum Klimaschutz 
und hat auch gute Perpekti-
ven als Stadtbaum. 
Für den Eberswalder Stadt-
te i l  Sommerfe lde hat  d ie 
Flatterulme eine besondere 
Bedeutung. Seit 400 Jahren 
führt die Straße durch den 
Ortsteil direkt „An der Rüster“ 
vorbei. Prof. Dr. Wilhelm-Günther Vahrson, Bürgermeister Friedhelm 

Boginski und Prof. Dr. Harald Schill beim Anpflanzen der Flatter- 
ulme an der Schwärzeachse

Übergabe Wildparkstraße
Einen Monat früher als ge-
plant konnte die Wildpark-
st raße am 30. Apr i l  2019 
wieder für den Verkehr frei-
gegeben werden. Die Straße 
wurde auf einer Länge von 
ca. 320 Metern grundhaf t 
ausgebaut .  D ie  A rbe i ten 
ha t ten  am 16 .  Ju l i  2018 
begonnen.
Bürgermeister  Fr iedhe lm 
Boginski dankte den vor Ort 

engagierten Stadtverordne-
ten für ihren Einsatz und ihre 
streckenweise „ehrenamtliche 
Bauüberwachung und den 
guten Draht ins Rathaus“.
Im Zuge der Baumaßnahme 
wurde die Straßenbeleuch-
tung auf LED umgestellt, es 
wurden 16 Bäume gepflanzt 
und es ist eine neue Bushal-
testelle mit Wartehäuschen 
entstanden.

Die neu entstandene Ver-
kehrsfläche ist als Sammel-
straße ausgewiesen. 
Die Fahrbahn hat eine Breite 
von ca. 5,50 Metern und um-
fasst insgesamt eine Ausbau-
länge von ca. 1.650 m², der 
Gehweg ca. 700 m² und die 
Parkflächen ca. 450 m². 
Die Gesamtkosten für die 
Baumaßnahme be lau fen 
sich auf 920.000 Euro. Die 

Finanz ierung er fo lg t  aus 
Fördermit teln des Landes 
Brandenburg „kommunaler 
Straßenbau“ in Höhe von 
ca. 330.000 Euro und ca. 
590.000 Stadtanteil.
Für Edgar Gaffry vom Landes- 
betrieb Straßenwesen sind 
„die relat iv hohen Bauge-
samtkosten, sehr gut inves-
tiertes Geld“.
Die Bauarbeiten wurden von 

de r  Ga la  T ie f bau  GmbH 
Schwedt durchgeführ t und 
vom Planungsbüro FPG Finow 
Plan GmbH aus Eberswalde 
geplant und überwacht. 
Bei der Beleuchtung plante 
das Ingenieurbüro Schir r-
m e i s t e r  a u s  F i n o w f u r t . 
Ausführende Firma war die 
Elektro-Schröder GmbH aus 
Bad Freienwalde.

Höhenpass geht wieder an den Start
Pünktlich zu Ostern begann 
auch die Saison für den Ebers-
walder Höhenpass. Seit 2011 
ermöglicht er nicht nur den 
Besuch der vier höchsten Bau-
werke Eberswaldes, sondern 
ist auch mit einer Verlosung 
für alle Teilnehmer verbunden.
Der Eberswalder Höhenpass 

verbindet vier Höhepunkte 
in der Stadt Eberswalde. 
Wer ihn erwerben möchte, 
muss die Stufen der beiden 
Industriedenkmäler Finower 
Wasserturm und Montage-
kran Eber im Familiengarten 
sowie den Turm der Maria-
Magdalenen-Kirche und den 

Tiger-Turm im Zoo erklimmen. 
Von den Aussichtsplattformen 
genießen die Besucherinnen 
und Besucher Ausblicke auf 
Eberswalde und Umgebung. 
An den jeweiligen Orten kann 
man sich Stempel abholen, die 
belegen, dass man das jewei-
lige Bauwerk erklommen hat. 

Sobald die Teilnehmer min-
destens drei dieser Stempel 
zusammen haben, erhalten 
sie eine Höhenpass-Urkunde 
sowie die Möglichkeit, an einer 
Verlosung von Sachpreisen 
am Ende der Saison teilzu-
nehmen. Außerdem erhalten 
Teilnehmer, die mindestens 

drei Aussichtspunkte erklom-
men haben, 10 % Rabatt auf 
Speisen und Getränke bei den 
teilnehmenden Gastronomen 
in der Innenstadt sowie eine 
speziell angefertigte Höhen-
pass-Medaille. Die Saison 
geht bis zum 31. Oktober 
2019.

Löwen im Zoo zusammengeführt
Seit Dezember 2017 ist der 
weiße Löwe „Smart“ im Ebers-
walder Zoo. 
Das im Magdeburger Zoo 
geborene Männchen musste 
jedoch bisher allein seine 
Runden ziehen, da die bei-
den Löwenweibchen „Kismet“ 
(13 Jahre) und ihre Toch-
ter „Xenia“ (10 Jahre) ihn 

bisher als Jungtier und nicht 
als ausgewachsenen Löwen 
wahrnahmen. 
Am 18. April 2019 wurden sie 
schließlich zusammengeführt 
„Vor allem Kismet verhielt sich 
lange feindselig gegenüber 
dem jungen Löwen. Wenn 
wir  s ie zusammengeführt 
hätten, wäre das für Smart 

lebensgefährlich gewesen“, 
so Uwe Fanke, Wildtierpfleger 
für Raubtiere. „Doch nun hat 
Smart sich zum charakterstar-
ken Löwen entwickelt und ist 
so weit, dass er mit den Weib-
chen zusammenleben kann.“
Der  Ze i tpunkt  is t  beson-
ders günstig, denn die bei-
den Weibchen sind gerade 

paarungsbereit und daher ist 
die Chance besonders groß, 
dass sie das Männchen nun 
in ihrem Gehege akzeptieren. 
Die Hoffnung besteht, dass 
sich in den nächsten Wochen 
Nachwuchs bei den Löwen im 
Eberswalder Zoo einstellen 
könnte. Die Ankunft des Männ-
chens verlief problemlos. 

An Christi Himmelfahrt sowie 
Pfingstwochenende können 
Besucher des Zoo nicht nur 
das neu zusammengeführte 
Trio erleben, sondern auch 
viele andere Aktionen. Von 
Unterhaltungsmusik bis zu 
einem bunten Programm für 
die ganze Familie wird viel 
geboten.
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Unternehmensbesuche
Im April führte Bürgermeister 
Friedhelm Boginski, zusam-
men mit dem Amtsleiter für 
Wir tschaf tsförderung und 
Famil iengar ten Dr. Georg 
Werdermann zwei Unterneh-
mensbesuche bei Eberswalder 
Unternehmen durch. 
Am 11. April 2019 besuchten 
s i e  das  t r ad i t i ons re i c he 
Eberswalder Unternehmen 
Finow Rohrsysteme GmbH. 
Empfangen wurden sie durch 
den Geschäftsführer Jens Buchberger. Bei einer 
angeregten Gesprächsrunde wurde auf der einen 
Seite von der überaus positiven wirtschaftlichen Lage 
des Unternehmens berichtet, aber auf der anderen 
Seite auch aktuelle Probleme geschildert. Durch die 
starken strukturellen Veränderungen in der Politik und 
der Bevölkerung hat das Unternehmen mit seinen 80 
Mitarbeitern gelernt mit der Zeit zu gehen. 
Die Erweiterung des Produktportfolios machte es 
möglich auch in Absatzmärkte im Bereich der erneu-
erbaren Energien einzutreten. Außerdem wurde das 
Hauptgeschäft, die Produktion von Rohrleitungen für 

Kraftwerke, auf zahlreiche weltweite Abnehmer aus-
geweitet. Um diesen Aufträgen gerecht zu werden, ist 
der Rohrsystemhersteller stets auf der Suche nach 
neuen qualifizierten Fachkräften und Auszubilden-
den. Auf einem ausführlichen Rundgang durch das 
Unternehmen und die Werkshallen konnten der Bür-
germeister und der Amtsleiter einen umfangreichen 
Einblick gewinnen.
Die Thimm Packaging Group konnte sich über einen 
Besuch am 30. April 2019 freuen. Bei einem ange-
regten Gespräch präsentierte Werksleiter Jens Ebert 
aktuelle Zahlen des Unternehmens. Die Suche nach 

Fachkräften und die Wichtigkeit der Mobilität in und 
um Eberswalde waren ebenfalls Gegenstand der 
Unterhaltung. Das Werk mit gut 100 Mitarbeitern in 
der Angermünder Straße legt besonders viel Wert 
auf die Gewinnung von Nachwuchs. Aktuell sind 14 
Auszubildende beschäftigt und man plane bereits die 
Einstellungen für dieses Jahr. 
Mit einem modernen Standort präsentiert sich Thimm 
bereits seit 1991 als eines der erfolgreichsten Unter-
nehmen der Stadt. Im Anschluss führten Werksleiter 
Jens Ebert und Produktionsleiterin Anne Lunau durch 
die moderne Produktionshalle des Unternehmens.

Partner der Stadt sind
- die HNEE mit dem Tag der offenen 

Tür und Campusfest 
- die Sparkasse Barnim mit ihrem 

Festbereich in der Michaelisstraße
- der Verein Altstadtcarreé und die 

Rathauspassage
- die Ökumene

- Mittelpunkt des Festes ist der 
Marktplatz mit großer Bühne vor 
dem Rathaus, auf der eine bunte Mi-
schung regionaler und internationaler 
Künstler und Vereine auftreten, wie 
die Musikschule Barnim, verschiedene 
Tanzgruppen, das Flötenorchester 
„Conpassione“.

-  der Bereich Straßenkultur zeigt Ak-
tionen eines „Künstlerkollektivs“ auf 
dem Kirchenhang

-  der Innenhof des Paul-Wunderlich-
Hauses hat gleich 2 kleine Bühnen, 

die abwechselnd Programme mit und 
für Kinder, aber auch für die ganze 
Familie bieten z. B. den ökume-
nischen Gottesdienst, „Theater des 
Lachens“ aus Frankfurt/Oder und als 
Abschluss um 19.00 Uhr das Konzert 
mit Uwe Kolberg 

- Jugendbühne Goethestraße, Das 
Kollektiv und Musiklabel LUKINS“ 
bespielt die Bühne mit Elektro –Stil 
von 12-22 Uhr

- Kunst- und Händlermarkt in der  
Friedrich-Ebert-Straße mit über 
50 Ständen sowie der „Markt der 
Möglichkeiten“ – Eberswalder Ver-
eine stellen sich vor im Altstadtcarreé

- traditionell beenden wir unser 
Fest mit einer Tanznacht auf dem 
Marktplatz und im Innenhof des 
Paul-Wunderlich-Hauses

Rody Reyes und seine Band präsentieren pure kubanische Lebensfreu-
de mit dem Besten, was Salsa, Merengue, Bachata und traditionelle 
kubanische Musik zu bieten haben. Die in Kuba ausgebildeten Musiker 
lieben und leben seit 20 Jahren Live-Konzerte. Diese Begeisterung und 
Erfahrung hört man ihnen nicht nur an – man spürt sie.  Rody Reyes ist 
ein begnadeter Sänger, der auch das Eberswalder Publikum in seinen 
Bann ziehen wird. Bühne Marktplatz von 17 - 19 Uhr

Eröffnung des Stadtfestes am 15. Juni 2019 auf der Marktbühne:
FinE mit viel Musik und dem Mitsingding zum Klingen bringen:  FinE gibt es in 
diesem Jahr das 12. Mal. Als Kulturamt wünschen wir uns, dass unser Fest noch 
musikalischer wird - und so haben wir es auch vorbereitet, Musik auf unseren 
Bühnen für alle Generationen und jeden Geschmack. Deshalb eröffnet FinE in 
diesem Jahr innerhalb von Guten Morgen Eberswalde mit einem gemeinsamen 
Gesang von tollen Melodien und Liedern. Chöre sind dazu bereits eingeladen, 
um die Stimmen der FinE-Besucher zur Eröffnung zu verstärken. Denn, wir 
brauchen jede Ihrer Stimmen, wir brauchen Ihren Einsatz. Gemeinsam mit allen 
Eberswaldern und Gästen.  An unserer Seite zur FinE-Eröffnung sind die Schau-
spieler von „Schalala-das Mitsingding“ (www.schalala-das-mitsingding.de) 
- sie verstehen es meisterlich und musikalisch-komödiantisch, das Publikum 
schnell in den Gesang verschiedenster Lieder einzubeziehen. Bisher nutzten die 
Schauspieler dazu geschlossene Räume; auch für sie ist es eine Premiere - ein 
offener Marktplatz mit einer großen Bühne. Sie merken schon: Nur gemeinsam 
mit Ihnen allen, vielstimmig und jeder so gut er kann, wird uns dieser Auftakt mit 
Gesang gelingen. Übrigens:  Diejenigen, die sich gern mit ihrem Instrument oder 
Gesang solistisch oder in einer kleinen Gruppe präsentieren möchten, laden wir 
am 15. Juni von 12 bis 16 Uhr direkt unter den Goldenen Adler des Museums 
im Altstadtcarree zu „FinEs Corner“ ein.  Anmelden ist nicht nötig, Strom nicht 
vorhanden. Einfach kommen und anfangen. Der Markt der Möglichkeiten hier 
bietet auch eine musikalische Plattform.  

Das ganze Programm unter: www.eberswalde.de und  
als Programm-Flyer in allen öffentlichen Einrichtungen.
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Straßenreinigungsaufgaben im Anliegerbereich
Den Winter haben wir alle 
gemeinsam mit dem Früh-
jahrsputz am 13. April 2019 
ausgekehrt. Die Grünflächen 
wurden auf Vordermann ge-
bracht, Schmutz beseitigt und 
die Stadt ist bereit für den 
Frühling. Dies markiert gleich-
zeitig den Startschuss für die 
alljährliche Unterhaltsreinigung 
im Stadtgebiet.
Durch § 3 der Straßenrei-
n igungsatzung der  Stadt 

Eberswalde sind die Reini-
gung der Straßen je nach 
Reinigungszone(s. Straßen-
verzeichnis) und Gehwege mit 
all ihren Bestandteilen generell 
auf die Grundstückseigentümer 
übertragen.
Die wöchentliche Gehweg-
reinigung umfasst je nach 
baulicher Situation neben dem 
eigentlichen Gehweg auch 
die Reinigung der dazugehö-
rigen Nebenanlagen. Hierzu 

zäh len :  Radwege ,  Pa rk -
buchten, Straßenbegleitgrün 
(Grün- und Gehölzflächen) und 
Entwässerungsmulden.
 Zur Reinigung gehören die 
Beseit igung von Schmutz, 
Glas ,  Laub und sonst ige 
Verunreinigungen (z.B. Hun-
dekot, Papier usw.). Ebenso 
sind die Flächen auch von 
Wildkraut,  Algen, Moosen 
und Flechten freizuhalten. 
Der Einsatz von chemischen 

Unkrautvernichtungsmitteln ist 
hierbei nicht erlaubt.
Das Straßenbegleitgrün wie 
z.B. Sträucher, Hecken, Bäume 
und deren Baumscheiben sind 
in die Pflege durch die Grund-
stückseigentümer oder deren 
Beauftragten mit einzubezie-
hen. Die Pflege der Gehölze 
und Bäume werden wiederum 
durch den Bauhof durchgeführt.
Anfallender Müll und orga-
nisches Material ist durch 

den Reinigungspfl ichtigen 
umgehend zu entfernen bzw. 
einer weiteren Verwertung 
zuzuführen.
Weitere Informationen zum 
Thema Straßenreinigung finden 
Sie in der Straßenreinigungs-
satzung auf den Internetseiten 
der Stadt Eberswalde. Auch 
beantworten wir Ihre Fragen 
zu diesem Thema telefonisch 
unter der Nummer des Bauhofs 
03334/64676.

Saisoneröffnung am Finowkanal
Am 19. April 2019 wurden die 
Schleusen entlang des Finow-
kanals größtenteils wieder 
in Betr ieb genommen. Die 
Schleuse Ragöse bleibt noch 
bis zum 29. Mai 2019 ge-
schlossen, die anderen elf 
Schleusen entlang der ältesten 
Wasserstraße Deutschlands 
können bis zum 13. Oktober 
2019 täglich zwischen 9 und 
17 Uhr genutzt werden.
„Vor uns liegt eine historische 
Saison, denn es könnte die 
letzte sein, in der die Schleu-
sen von der Kommunalen 
Arbeitsgemeinschaft Region 
Finowkanal und dem Wasser-
schifffahrtsamt in Eberswalde 
gemeinsam betrieben wird“, 
so Bürgermeister Friedhelm 

Boginski. „Der Finowkanal hat 
für Eberswalde und die ge-
samte Region eine besondere 
Bedeutung, er steht sinnbild-
lich für die Verbundenheit der 
an ihm liegenden Kommunen“, 
ergänzte er weiter.
In der Saison 2019 werden 
elf statt wie bisher zehn der 
Schleusen von insgesamt 18 
Wär tern der Kommunalen 
A rbe i tsgemeinschaf t  be -
trieben, lediglich die Lieper 
Schleuse wird vom Wasser-
schifffahrtsamt betreut. Durch 
den dadurch entstandenen 
Mehraufwand sind die Kosten 
insgesamt auf rund 336.000 
Euro gestiegen, von denen 
die Stadt Eberswalde allein 
136.500 Euro trägt.

Bürgermeister Friedhelm Boginski eröffnete zusammen mit Christoff Gäbler (KAG Finowkanal) und 
Sebastian Dosch (Wasserstraßen- und Schiffahrtsamt) die Schleusensaison 2019.

Frühjahrsputz für Sauberwalde

Beim Frühjahrsputz „Sau-
berswalde“ waren traditionell 
am Wochenende vor Ostern 
zahlreiche Eberswalderinnen 
und Eberswalder in allen Orts-
teilen der Stadt aktiv. Am 13. 
April 2019 wurde geputzt, Grün 
geschnitten, Überreste des 
Winters zusammengekehrt und 
neu gepflanzt. Auch jede Menge 
Unrat wurde aus Grünflächen, 
Parks und Wäldern entfernt. 

Mit Besen, Schaufeln, Rechen 
und Mülltüten ausgerüstet, 
hatten zahlreiche Eberswalder 
vor ihrer Tür gekehrt oder In-
itiativen anderer Bürger und 
Vereine unterstützt. So wurde 
nicht nur im Wohngebiet der 
Ringstraße, welche in diesem 
Jahr Haupttreffpunkt war, Müll 
gesammelt, sondern auch in 
der Clara-Zetkin-Siedlung, in 
den Drehnitzwiesen durch den 

ALNUS e.V., an der Zainham-
mer Mühle, am Wasserturm, im 
Fritz-Lesch-Stadion durch den 
FSV Lok Eberswalde, im Park 
am Weidendamm und auf dem 
Stadtcampus durch studen-
tische Initiativen sowie in den 
Wohngebieten von Finow und 
dem Brandenburgischen Viertel 
durch die Wohnungsunterneh-
men der Stadt.
20 Mitglieder des Stadtteil-
vereins Finow haben auf dem 
Spielplatz an der Grundschule 
Finow aufgeräumt sowie den 
Festplatz und den Schwanen-
teich von Hinterlassenschaften 
bereinigt. Auch in den dörflichen 
Eberswalder Ortsteilen Som-
merfelde, Tornow und Specht-
hausen waren wieder viele Ein-
wohnerinnen und Einwohner für 
ihren Ortsteil im Einsatz. Zum 
gemeinsamen Aufräumen mit 
Flüchtlingen hatte der Wohn-
verbund „Potsdamer Allee“ ins 
Brandenburgische Viertel gela-
den. Dort wurden durch die ca. 

20 Helfer neue Beete angelegt, 
Rabatten gesäubert und auch 
ein Hausflur frisch gestrichen. 
Darüber hinaus halfen einige 
Bewohner dem Quartiesma-
nagement bei ihrem Einsatz 
auf dem Hundeauslaufplatz des 
Brandenburgischen Viertels.
Insgesamt wurden etwa 15 
Kubikmeter biologisch abbau-
barer Abfälle, zwölf Kubikme-
ter gemischter Abfälle sowie 

Farben, Altreifen, Metall und 
Elektroschrott durch den Bau-
hof der Stadt von den mehr als 
einem Dutzend Sammelpunkten 
abtransportiert. 
Unterstützt wurde die Aktion 
„Sauberswa lde “  von  den 
Wohnungsgesellschaften der 
Stadt, dem ALNUS e.V, dem 
Nabu Barnim e.V. sowie vielen 
Vereinen der Stadt und dem 
Bauhof der Stadt Eberswalde.

Viele helfende Hände säuberten und verschönerten den Festplatz 
am Schwanenteich in Finow.

Auch die Eberswalde Jugend war beim Frühjahrsputz fleißig dabei, 
die Überreste des Winters zu beseitigen.
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Ein interessantes Theaterpro-
jekt aus Schwedt wird sich 
am 31. Mai 2019 um 10 und 

um 14 Uhr im Saal des Bür-
gerbildungszentrums Amadeu 
Antonio präsentieren. 

Dazu in formier t  Andreas 
Noack von der Schutzhütte 
Schwedt:  „Nach der gelun-
genen Aufführung des Mär-
chens ‚Schneewittchen auf 
Arabisch‘ plant Zakaria Qweri 
e in  neues Theaters tück . 
Gemeinsam mi t  K indern 
verschiedener Nationalitäten 
zwischen 9 und 14 Jahren soll 
nun das Stück ‚Die verrückte 
Welt der blauen Zwerge‘ in 
Deutsch und Arabisch auf-
geführt werden. Die Kinder 
haben sich bereits gefunden. 
Anfang Februar fand die erste 
Probe statt. 
Viel Arbeit und viel Spaß er-
wartete die teilnehmenden 
Mädchen und Jungen, bis 

das zweisprachige Stück in 
Schwedt und am 31. Mai 2019 
in Eberswalde zur Aufführung 
kommt. Auch beim Schulthea-
terfest der Uckermärkischen 
Bühnen ist ein Auftritt geplant. 
Unterstützt wird die Theaterak-
tion unter anderem durch das 
Kulturamt Eberswalde und 
dem Verein Brot & Hoffnung / 
Tafel Eberswalde.
“Al le k le inen und großen 
Freunde der Blauen Zwerge 
sind eingeladen, in die ver-
rückte Welt der Phantasie 
einzutauchen. Das Bürger-
bi ldungszentrum Amadeu 
Antonio befindet sich in der 
Puschkinstraße 13. Der Eintritt 
ist kostenfrei.

Museumsdirektoren und die 
Kulturministerin aus Adjara, 
einer Autonomen Republik Ge-
orgiens, besuchten am 25. April 
2019 das Museum Eberswalde. 
Auf Einladung des Landes 
Brandenburg waren die Muse-
umsexperten drei Tage im Land 
unterwegs, um ausgewählte 
Museen kennenzulernen, die 
besondere Konzeptionen oder 
Projekte initiiert haben. 
Und so reisten die Museums-
fachleute extra aus der Lan-
deshauptstadt Potsdam nach 
Eberswalde, um sich über die 
Arbeit des Stadtmuseums und 
sein vielbeachtetes Projekt 
„Tatort Lücke“ zu informieren 
und auszutauschen. Begleitet 
wurde die Begegnung von der 
Vorsitzenden des Ausschusses 
für Wissenschaft, Forschung & 
Kultur im Landtag Brandenburg 
Marie Luise von Halem (Mdl). 
In der Gesprächsrunde mit 
dem Dezernenten der Stadt 
Eberswalde Prof. Dr. Jan Kö-
nig, Kulturamtsleiter Norman 

Reichelt und Museumsleiterin 
Birgit Klitzke wurden aktuelle 
Themen angesprochen und 
diskutiert wie zum Beispiel: 
kulturelle Bildung, Depotum-
zug und Finanzierung. Die 
Fachleute aus Georgien be-
richteten unter anderem, dass 
Landes- und Stadtmuseen wie 
in Deutschland vom Staat fi-
nanziert und gefördert werden. 
Während im Museum Ebers-
walde eine Museologin die 
Einrichtung leitet, übernehmen 
dies in Georgien Archäologen, 
Historiker oder Kunsthistoriker. 
In nächster Zeit werden auch 
dort die ersten Absolventen 
der Studienrichtung Museums-
kunde ihren Abschluss erhalten 
und als Fachleute in den Muse-
umseinrichtungen tätig werden. 
Beim Besuch des „Lücken-
labors“ im Dachgeschoss 
des Eberswalder Museums 
stellte Prof. Dr. König und 
Birgit Klitzke das partizipative 
Projekt zur Erforschung der 
Eberswalder Stadtgeschichte 

„Tatort Lücke“ vor, das erst im 
März 2019 erfolgreich beendet 
wurde. Beim anschließenden 
Rundgang durch die Dauer-
ausstellung waren die Gäste 
beeindruckt von der Fülle an 
Informationen und Objekten 
zur Stadtgeschichte, der mo-
dernen Ausstellungsgestaltung 

und der Lebendigkeit im Ebers-
walder Museum. Im Gästebuch 
heißt es „Herzlichen Dank für 
die Einblicke in dieses wunder-
bar lebendige Museum!“ 
Neben dem Archäologischen 
Landesmuseum in Branden-
burg, dem Haus der Bran-
denburgisch-Preußischen 

Geschichte sowie der Gedenk-
stätte und des Museums in 
Sachsenhausen war das Mu-
seum Eberswalde das einzige 
Stadtmuseum, das die Gä-
ste aus Georgien auf ihrer 
Rundreise durch Brandenburg 
besuchten.

Kulturdelegation aus Georgien zu Gast im Museum Eberswalde 

Glücklich wie Lazzaro im „Kopfkino“ 

Kinder für Kinder – Blaue Zwerge zweisprachig im BBZ

Auf einer Rundreise durch Brandenburg besuchte eine Delegation aus Georgien unter anderem das Mu-
seum der Stadt Eberswalde.

Das Drama „Glücklich wie 
Lazzaro“ von Regisseurin Alice 
Rohrwacher ist am Mittwoch, 
dem 15. Mai 2019, im Rahmen 
der Reihe „Kopfkino für Alt und 
Jung“, um 15 und um 18 Uhr im 
Saal des Bürgerbildungszen-
trums Amadeu Antonio, in der 
Puschkinstraße 13, zu sehen. 
Der gutmütige Lazzaro lebt als 
Knecht auf einem italienischen 
Bauernhof und kümmert sich 
um alles, was so anfällt. Ihm 

erscheint es ganz normal, dass 
er und alle Familienmitglieder 
von der Marquesa Alfonsina 
de Luna ausgenutzt werden. 
Doch sie irren, denn die Zeit der 
Leibeigenschaft ist schon lange 
vorbei, und als sie diesen Irrtum 
aufdecken, muss sich die Sippe 
plötzlich in der Moderne zurecht-
finden. Aber so ganz anders sind 
die Strukturen der Gesellschaft 
auch in diesen fortschrittlicheren 
Zeiten nicht. Der Eintritt ist frei.

Offene  
Bühne der 
Kulturen

Wie gewohnt lädt die Stadt 
Eberswalde am letzten 
Sonntag im August auf den 
Marktplatz zum Klassik 
Open Air des Brandenbur-
gischen Konzer torche-
sters. In diesem Jahr wird 
diese Veranstaltung erst-
mals genutzt, um auch al-
len anderen Talenten, den 
unterschiedlichen Tanz- 
und Gesangsgr uppen 
sowie Solokünstler*innen 
der Stadt ein Forum für ihr 
Können zu bieten. 
Gemeinsam mit dem Tanz-
haus Eberswalde und der 
Evangelischen Stadtkir-
chengemeinde lädt die 
Stadt also auf die „Offene 
Bühne der Kulturen“. 
Für einen Auftritt im Be-
reich Musik, Tanz oder bei-
spielsweise auch Improvi-
sation und Theater können 
sich alle Interessierten bis 
zum 20. Juni 2019 formlos 
bewerben, eine E-Mail an 
familienreferentin@ebers-
walde.de genügt.
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Liebe Eberswalder Bürgerinnen und Bürger,
das 7. Bürgerforum der CDU-Barnim fand am 7. Mai 2019 in den 
Oberbarnimschulen statt. An diesem interessanten Meinungsaus-
tausch über die Bildungslandschaft in Brandenburg und im Barnim 
haben auch Vertreter unserer Stadtfraktion teilgenommen. Im Mit-
telpunkt der Diskussionen stand die Gestaltung der Bildung mit 
all den Herausforderungen, die dabei bestehen. Der bildungspoli-
tische Sprecher der Brandenburger CDU-Landtagsfraktion Gordon 
Hoffmann hat in den Gesprächen deutlich gemacht, dass Bildung 
insbesondere auch die Grundlage für den Erwerb von sozialen 
und fachlichen Kompetenzen bzw. die Grundlage für die Entfaltung 
der Persönlichkeiten darstellt. Im Rahmen der Möglichkeiten liegt 
auch hier eine hohe Verantwortung in der Kommunalpolitik.
Am 29. April 2019 fand die voraussichtlich letzte Stadtverord-
netenversammlung vor der Kommunalwahl am 26. Mai 2019 
statt. Mit den Beschlussanträgen zur Aufstellung einer Kinder-
spielplatzsatzung bzw. zur Schaffung eines Ortszentrums in der 
Clara-Zetkin-Siedlung hat unsere Fraktion zwei wichtige Themen 

auch in dieser Stadtverordnetenversammlung zur Abstimmung 
gestellt. Die SPD-Fraktion hat im Hauptausschuss einen Ände-
rungsantrag zur Beschlussvorlage „Schleusen am Finowkanal 
– Verhandlungsauftrag an den Bürgermeister“ gestellt. Demnach 
stimmt die Stadtverordentenversammlung u. a. der Gründung 
eines Zweckverbandes grundsätzlich zu und beauftragt auch 
die Verwaltung eine genehmigungsfähige Verbandssatzung zur 
Gründung eines Zweckverbandes zu erarbeiten.
Auch die Vertreter der CDU-Stadtfraktion und des Bündnis 90 / 
Die Grünen haben den Inhalt des Änderungsantrages als wich-
tig angesehen und sich deshalb in der Hauptausschusssitzung 
entschlossen als Miteinreicher des Antrages wirksam zu werden.
Auf Grundlage des Ablaufes dieser Wahlperiode bedanke ich 
mich im Namen der CDUStadtfraktion bei Ihnen als Einwohne-
rinnen und Einwohner unserer Stadt für das Vertrauen, das Sie 
uns für die kommunalpolitische Arbeit ausgesprochen haben.

Uwe Grohs, Fraktionsvorsitzender

Stadtverordnetenversammlung   

DIE SPD - Fraktion
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
die letzte Stadtverordnetenversammlung war wie erwartet rekord-
verdächtigen lang. Jede Fraktion versuchte noch letzte Akzente 
zu setzen, um vor der Wahl weitere Argumente zu sammeln. Ich 
denke uns ist es erneut gelungen. Mit unserem Änderungsantrag 
zur Gründung des Zweckverbandes Finowkanal haben wir einen 
wichtigen Beitrag geleistet, da nur so die nötige Verbindlichkeit 
entsteht und ein Signal an alle Anrainerkommunen und die Ver-
handlungspartner geht, dass Eberswalde ein Teil der Lösung 
sein möchte. Dies ist mein letzter Beitrag in der laufenden Wahl-
periode. Am 26.05.19 sind sie alle dazu aufgerufen eine neue 

Stadtverordnetenversammlung zu wählen. Ich hoffe, Sie sind 
zufrieden mit der Arbeit von DIE SPD-Stadtfraktion Eberswalde. 
Mit wenigen Ausnahmen treten alle unsere Fraktionsmitglieder 
erneut zur Wahl an und werben um Ihr erneutes Vertrauen. Als 
Fraktionsvorsitzender werte ich das äußerst positiv, denn es zeigt 
mir, dass unser gemeinsames Wirken Innen wie Außen positiv 
aufgenommen wird. Abschließend wie immer Ihnen und Ihren 
Liebsten Gesundheit und viel Freude.

Hardy Lux, Fraktionsvorsitzender

Aus den Fraktionen der Stadtverordnetenversammlung
Fraktion DIE LINKE
Fraktionsvorsitzender: 
Jürgen Wolff
Fraktionsbüro: 
Heegermühler Straße 15,
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Jürgen Wolff
Sprechz.: Fr 10-12 Uhr und 
14-16 Uhr und nach Vereinbarung
Telefon: 03334/236987
Fax: 03334/22026
E-Mail: fraktion-eberswalde@ 
 dielinke-barnim.de
www.dielinke-barnim.de

DIE SPD - Fraktion
Fraktionsvorsitzender: 
Hardy Lux
Fraktionsbüro: 
Karl-Marx-Platz 4, 
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Johannes Kraushaar
Sprechz.: Mo-Mi 9-17 Uhr und 
nach telef. Vereinb.
Telefon: 03334/3669274
Mobil: 0176/80298037
E-Mail: stadtfraktion@ 
 spd-eberswalde.de
www.spd-eberswalde.de
www.spd-finow.de

CDU - Fraktion
Fraktionsvorsitzender: 
Uwe Grohs
Fraktionsbüro: 
Steinstraße 14, 
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Manuela Herfurth
Sprechz.: Mo 14-17 Uhr,  
Di 8-10 Uhr, Do 8-11 Uhr und 
nach Vereinbarung
Telefon: 03334/818606
E-Mail: info@ 
 cdu-eberswalde.de
www.cdu-eberswalde.de

FDP - Fraktion
Fraktionsvorsitzender: 
Götz Trieloff
Fraktionsbüro: 
Paul-Radack Straße 1
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Götz Trieloff
Sprechz.: nach Vereinbarung
Fax: 03334/29411
Funk: 01520/8957217 
E-Mail: Goetz.Trieloff@ 
 FDP-Eberswalde.de
www.fdp-eberswalde.de

Fraktion Bündnis 90/ 
Die Grünen
Fraktionsvorsitzender: 
Karen Oehler
Fraktionsbüro: 
Friedrich-Ebert-Straße 2, 
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Thorsten Kleinteich
Sprechz.: Mo-Do 10-16 Uhr
Telefon: 03334/384074
Fax: 03334/384073
E-Mail: kv.barnim@ 
 gruene.de
www.gruene-barnim.de 

CDU - Fraktion

FDP - Fraktion
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
am 26. Mai werden Sie in der Kommunalwahl, die zeitgleich mit 
der Europawahl stattfindet, die Zusammensetzung von Stadtver-
ordnetenversammlung und Kreistag neu bestimmen. Mit jeweils 
drei Stimmen wählen Sie die Kandidaten Ihres Vertrauens aus; 
sie können diese drei Stimmen einem oder auch mehreren Kan-
didaten Ihrer Wahl geben. Diese Kandidaten wiederum können 
einem oder mehreren Listenvorschlägen angehören. Damit er-
öffnet die Kommunalwahl die Möglichkeit, dass Sie Ihren persön-
lichen Überzeugungen ganz unabhängig von Parteipräferenzen 

Ausdruck verleihen können. Nutzen Sie die Chance mit Ihrer 
Stimme am 26. Mai die zukünftige Zusammensetzung der kom-
munalen Parlamente und auch des Europaparlaments mitzube-
stimmen! Wir bedanken uns für Ihre Treue und würden uns freuen 
in der nächsten Wahlperiode wieder mit Ihnen gemeinsam die 
Geschicke unserer Heimatstadt in der Stadtverordnetenversamm-
lung gestalten zu können.

Ihre FDP-Fraktion, Dr. Sabine Klavehn, Martin Hoeck und  
Götz Trieloff

Verhandlungs- und Arbeitsauftrag für den Bürgermeister
Im Jahr 2016 beauftragte die Stadtverordnetenversammlung die 

Rechtsanwaltsgesellschaft Dr. Heilmaier & Collegen mit der Erar-
beitung einer Stellungnahme zur Wahl der optimalen Rechtsform 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Liebe Eberswalder BürgerInnen,
die reguläre Sitzungsfolge dieser Wahlperiode ist zu Ende. Am 
Montag den 29. April 2019 fand die letzte Stadtverordnetenver-
sammlung mit einer Dauer von ca. 6 h statt. Auf ihr konnte unser 
Fraktionsmitglied den Stadtverordnetenvorsitz verteidigen, die 
Fraktion in dieser Zusammensetzung das letzte Mal Anfragen 
stellen und für einen Beschlussvorschlag werben. Mit diesem 
wollten wir der Stadtverwaltung den Auftrag geben sich strate-
gisch im Bereich von Kinder-, Jugend- und Freizeiteinrichtungen 
auf die zukünftige Entwicklung der Stadt vorzubereiten. Leider 
fand dieser keine Mehrheit. Wir gratulieren an dieser Stelle ganz 
ausdrücklich unserem Fraktionsmitglied Volker Passoke zur 
Verteidigung des Vorsitzes gegen den Abwahlantrag der Frak-
tion Bündnis Eberswalde. Das zeigt, dass er bis zum Schluss 
das Vertrauen der Stadtverordneten hat und sein Handeln 
immer von den Bestimmungen der Kommunalverfassung, der 

Geschäftsordnung sowie der Hauptsatzung der Stadt Ebers-
walde geleitet ist. Die im Zusammenhang mit dem Abwahlantrag 
vorgebrachten Anschuldigungen können damit getrost als das 
angesehen werden was sie sind: unbegründet und konstruiert.
Leider konnten wir der Entlastung des Hauptverwaltungsbeamten 
und dem Jahresabschluss 2016 nicht unsere Zustimmung geben. 
Leider liegt den Stadtverordneten bis heute nicht die bis November 
2017 gültige vertragliche Vereinbarung zwischen KAG und europä-
ischem Förderverein Pinnow vor. Im Jahresabschluss 2016 wurde 
darauf nicht näher eingegangen was unserer Meinung einer nicht 
ausreichenden Prüfung entspricht. Nichtsdestotrotz gratulieren wir 
der Stadtverwaltung und dem Kämmerer zur immer kurzfristigeren 
Vorlage der Jahresabschlüsse. Wir wünschen uns, dass dieser 
Weg weiter beschritten wird.

Jürgen Wolff, Fraktionsvorsitzender

Fraktion - DIE LINKE
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   Stadtverordnetenversammlung/Ortsvorsteher

Fraktion UNABHÄNGIGES  
Wählerbündnis  
Eberswalde
Fraktionsvorsitzender: 
Carsten Zinn
Fraktionsadresse:
Frankfurter Allee 57,
16227 Eberswalde
Ansprechp.: Carsten Zinn
Sprechz.: nach Vereinbarung
Telefon: 03334/354268
Funk: 0170/2029881
E-Mail: kommunal@gmx.de

Bürgerfraktion  
Eberswalde
Fraktionsvorsitzender: 
Frank Banaskiewicz
Fraktionsbüro: 
Eisenbahnstraße 51
16225 Eberswalde
Ansprechp.:  
Conrad Morgenroth
Sprechz.: Mo 15-18 Uhr,  
Mi 9-12 Uhr, Do 9-12 Uhr und 
nach Vereinbarung
Telefon: 03334/366152
Funk: 0178/1572876
E-Mail: info@buergerfraktion- 
 barnim.de
www.buergerfraktion-barnim.de

Bürger für Eberswalde
Fraktionsvorsitzender: 
Götz Herrmann
Fraktionsbüro: 
Rudolf-Breitscheid-Straße 55
16225 Eberswalde
Ansprechp.: Götz Herrmann
Sprechz.: nach Vereinbarung
E-Mail: info@buerger- 
 fuereberswalde.de
www.buerger-fuer-eberswalde.de

Fraktion Bündnis 
Eberswalde
Fraktionsvorsitzender:
Viktor Jede
Fraktionsadresse:
Altenhofer Straße 83
16227 Eberswalde
Ansprechp.: Viktor Jede
Sprechz.: Mo 16-18 Uhr,  
Fr 16-18 Uhr und nach tele- 
fonischer Vereinbarung
Telefon: 03334/429764
Funk: 0171/7677001
E-Mail: info@viktor-jede.de

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder, 
auf Initiative unserer Fraktion haben sich der Ausschuss für 
Wirtschaft und Finanzen und der Hauptausschuss im April mit 
der aktuellen Situation der Betreibung der Wochenmärkte im 
Eberswalder Stadtzentrum und im Ortsteil Brandenburgisches 
Viertel beschäftigt. Im Ergebnis der kritischen Lageanalysen und 
Debatten mit zahlreichen langjährig tätigen MarkthändlerInnen 
stellten wir kurzfristig zur letzten Sitzung der Stadtverordneten-
versammlung Eberswalde in dieser Wahlperiode nachfolgende 
Anfragen: Ist es unter Beachtung der aktuellen Entwicklungen 
auf den Wochenmärkten sinnvoll, die Wochenmärkte in Ebers-
walde weiter durch die DEUTSCHE MARKTGILDE eG Nieder-
lassung Berlin betreiben zu lassen? 
Wie steht die Verwaltung zur Rekommunalisierung der Wo-
chenmärkte und damit zur erneuten Betreibung durch die Stadt 
Eberswalde? Welche Faktoren und Sachverhalte würden aus 
heutiger Sicht gegen eine zeitnahe Rekommunalisierung der 
Eberswalder Wochenmärkte unter Beachtung der Laufzeit und 
der Kündigungsfrist des geltenden Vertrages mit der DEUTSCHEN 

MARKTGILDE eG sprechen? Welche Bedenken bestehen seitens 
des Bürgermeisters, die bisherige Begleitung der Wochenmärkte 
durch das städtische Ordnungsamt bis auf Weiteres durch das 
Amt für Wirtschaftsförderung und Familiengarten zu realisieren? 
Das Fazit im Ergebnis der niederschwelligen Beantwortung der 
Fragestellungen lautet: Vorerst setzt man auf Dialog und Kom-
promissbereitschaft auf beiden Seiten. Der frühestmögliche Kün-
digungstermin mit einer sechsmonatigen Laufzeit zur Beendigung 
des Vertrags mit der DEUTSCHE MARKTGILDE eG ist der 31. 
März 2020. 
Es bleibt zu hoffen, dass die große Unzufriedenheit der langjäh-
rig mit hoher Sozial- sowie Sach- und Fachkompetenz tätigen 
MarkthändlerInnen nicht zu unerfreulichen Konsequenzen führt, 
die dann zu Lasten der langjährigen WochenmarktkundInnen 
gehen.

Carsten Zinn, Fraktionsvorsitzender

Fraktion UNABHÄNGIGES Wählerbündnis Eberswalde 

Fraktion Bündnis Eberswalde

Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
unsere Fraktion hat zum Ende der Wahlperiode noch zweimal 
Geschichte im politischen Geschehen der Stadt geschrieben.
Erstmals hat eine Fraktion der Stadtverordnetenversammlung 
einen Abwahlantrag gegenüber dem Vorsitzenden der Stadtver-
ordnetenversammlung gestellt. Bei 75% der Bürger fand in der 
Online-Umfrage der MOZ unser Vorgehen als legitimes Mittel
der Demokratieausübung Zustimmung. Wir sehen nach wie 
vor nach § 41(6) der Brandenburgischen Kommunalverfassung 
bezüglich unseres Antrages auf Neuverteilung der Sitze nach 
Trennung einer Fraktion kommunales Recht ignoriert und fühlen 
uns als Fraktion diskriminiert. Unseren mehr als zwei Jahre andau-
ernden Kampf um die posthume Verleihung der Ehrenbürgerschaft
an den Nobelpreisträger Dr. Werner Forßmann krönte die online-
Umfrage der MOZ, in der sich bisher ca.70% der Teilnehmenden 
für diese Würdigung im 90. Jahr seines spektakulären Selbstver-
suches einer Herzkatheterisierung aussprachen. Das motiviert 

uns, sowohl in der Kommunalpolitik als auch mit neuen Initiativen 
gemeinsam mit den Bürgern weiterzumachen.
Mit großem Interesse konnten wir zur Kenntnis nehmen, dass es 
unter der politisch engagierten Jugend verstärkte Aktivitäten für 
ein Jugendparlament der Stadt gibt. Wir werden alles daran set-
zen, diese Bestrebungen zu unterstützen und nach mehreren am 
Stimmverhalten der Stadtverordneten gescheiterten Versuchen, 
den bestehenden Beirat der Stadtverordnetenversammlung zu ak-
tivieren, mit der neuen Wahlperiode die demokratische Mitwirkung 
von Jugendlichen in der Stadtpolitik zu ermöglichen. Vielen Dank 
für die vielen Anregungen und Impulse, die Sie uns in zahlreichen 
Gesprächen und Stellungnahmen immer wieder gegeben und 
damit unsere politische Arbeit lebens-, bürgernah und konstruktiv 
mitgestaltet haben.

Viktor Jede, Fraktionsvorsitzender

Hier treffen Sie 
Ihre Ortsvorsteher

OT Sommerfelde – Werner Jorde
Gemeinschaftshaus, Zu den Tannen 10, 

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr, 
Telefon: 03334/24697

OT Spechthausen – Matthias Stiebe
Gemeindezentrum, Spechthausen 39

Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr,  
Telefon: 0173/3836884

OT Tornow – Michael Mussong
Gemeindehaus, Dorfstraße 25
Jeden 1. Montag, 18-19 Uhr,  

Telefon: 0177/4646130

Bürger für Eberswalde
Liebe Eberswalderinnen und Eberswalder,
in den letzten Tagen haben uns besorgte Eltern darauf aufmerk-
sam gemacht, dass im Park am Weidendamm zunehmend auch 
harte Drogen direkt am Spielplatz konsumiert werden. Leider 
wurde in den späten Nachmittags- bzw. frühen Abendstunden 
bisher kein Vertreter des Ordnungsamtes dort gesehen und 
das obwohl wir Stadtverordnete im letzten Jahr eine zusätzliche 
Stelle zur Kontrolle in den Eberswalder Parkanlagen geschaffen 
haben. Daher haben wir auf der letzten Stadtverordnetenver-
sammlung den Bürgermeister gebeten, sich dieser Sache an-
zunehmen und haben gleichzeitig „Präsenzwochen“ des Ord-
nungsamtes in den Eberswalder Parkanlagen vorgeschlagen. 
Das zustimmende Nicken des Bürgermeisters macht uns hoff-
nungsvoll, das dort nun zeitnah etwas passiert. Vielleicht wäre 
ein Absprache und Zusammenarbeit mit der Polizei in diesem 

Zuge auch sinnvoll. Natürlich sollten diese „Präsenzwochen“ 
nicht nur in der Stadtmitte, sondern auch im Brandenburgischen 
Viertel und Finow an den „Hotspots“ stattfinden.
Da wir uns im letzten Monat der Wahlperiode befinden, wol-
len wir uns als Stadtfraktion der „Bürger für Eberswalde“ von 
Ihnen verabschieden und bedanken uns bei den Eberswalder 
Bürgerinnen und Bürgern für Ihr Vertrauen, Ihre Anregungen 
und die Unterstützung während der gesamten Wahlperiode. 
Wir danken auch den Kolleginnen und Kollegen der anderen 
Fraktionen und besonders den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Verwaltung, für die fünf spannenden Jahre in der 
Stadtverordnetenversammlung.

Götz Herrmann, Fraktionsvorsitzender

bzgl. des Betriebs des Finowkanals im Falle einer Eigentumsü-
bertragung auf die Kommunen. Favorisiert wurde die Gründung 
eines Zweckverbandes. 
Im April diesen Jahres fasste die Stadtverordnetenversammlung 
mit deutlicher Mehrheit den Beschluss, die Verhandlungen zur 
Übernahme der Schleusen am Finowkanal und zur Gründung 
eines Zweckverbandes fortzuführen. Da sich der Landkreis Barnim 
jetzt intensiv um Fortschritte in Sachen Finowkanal bemüht und 
– vorbehaltlich eines noch zu fassenden Kreistagsbeschlusses – 
Mitglied im Zweckverband werden möchte, sollte jetzt zielgerichtet 
und konsequent daran gearbeitet werden. 
Die Fraktionen von SPD, CDU und Bündnis 90/Die Grünen 

erwirkten deshalb gemeinsam eine Ergänzung des vorgenann-
ten Beschlusses. Mit ihr wird der Bürgermeister beauftragt, eine 
genehmigungsfähige Verbandssatzung für den Zweckverband 
vorzulegen. 
Wir sind davon überzeugt, dass die Entwicklung der Freizeit- und 
Erholungsmöglichkeiten rund um den Finowkanal zur deutlichen 
Steigerung der Attraktivität von Eberswalde beitragen wird. Des-
halb sollten Landkreis und Stadt gemeinsam und konsequent für 
die Erhaltung der durchgängigen Schiffbarkeit und Schaffung 
weiterer touristischer Angebote am Finowkanal agieren. 

Karen Oehler, Fraktionsvorsitzende 
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Vor 90 Jahren legte Werner Forßmann in 
dem heute nach ihm benannten Kranken-
haus in Eberswalde die Grundlage für die 
moderne Diagnostik und Therapie von 
Herzerkrankungen – durch einen riskanten 
Selbstversuch.

Ein alter Holzschnitt soll den Ausschlag gege-
ben haben: In einem Buch des französischen 
Chirurgen und Physiologen Claude Bernard von 
1879 entdeckte Werner Forßmann, wie einem 
Tier durch die Halsvene ein dünnes Rohr bis ins 
Herz geschoben wurde. An das Rohr war ein 
Registriergerät angeschlossen. Warum sollte 
Ähnliches nicht auch beim Menschen funkti-
onieren? Konnte man einem Patienten einen 
millimeterdünnen Schlauch durch eine Vene bis 
ans schlagende Herz schieben? Werner Forß-
mann war klar, dass eine solche Methode viele 

diagnostische und therapeutische Möglichkeiten 
eröffnen würde. Man könnte Untersuchungen 
und Operationen am Herzen vornehmen und 
Medikamente direkt ins Herz einbringen, ohne 
die Brust zu öffnen. 

Der Legende nach schnallte der erst 25-jäh-
rige Assistenzarzt die Krankenschwester 
Gerda Ditzen auf dem OP-Tisch fest. Sie 
hatte verhindern wollen, dass sich der 25-jäh-
rige Assistenzarzt in Lebensgefahr brachte 
und sich ihm selbst als Versuchsperson an-
geboten. Werner Forßmann blieb jedoch 
bei seinem Vorhaben und schob sich einen 

65 Zentimeter langen eingeölten Schlauch in 
eine Armvene. Die Schwester wurde anschlie-
ßend befreit, damit sie bei der Röntgenaufnahme 
helfen konnte, die das Experiment dokumentie-
ren sollte. Obwohl der Eingriff erfolgreich verlief, 
wurde das Vorgehen zunächst mißbilligt. Ein 
Volontariat an der Charité musste Werner Forß-
mann abbrechen. Chefchirurg Prof. Ferdinand 
Sauerbruch entließ ihn. Doch 1956 wurde der 
Selbstversuch mit dem Medizin-Nobelpreis ge-
würdigt. Die moderne Herzmedizin wäre ohne 
das von Werner Forßmann entwickelte Kathe-
terverfahren undenkbar. Millionen Menschen 
wurden seither auf diese Weise behandelt.
Im Eberswalder Krankenhaus, das heute 
Werner Forßmanns Namen trägt, werden pro 
Jahr durchschnittlich 1.800 Herzkatheterun-
tersuchungen und -behandlungen durchge-
führt. Das modern ausgestattete Herzkathe-

terlabor des Hauses ermöglicht invasive dia-
gnostische und therapeutische Verfahren wie 
die Rechts- und Linksherzkatheterisierung, 
die Ballondilatation mit Stentimplantation und 
andere mehr. 

Dr. Stefan Hoffmann, heutiger Chefarzt der 
Kardiologie des Krankenhauses, hat die Herz-
kathetertechnik von Werner Forßmann gemein-
sam mit anderen Experten selbst noch weiter-
entwickelt. Statt über die Armarterie oder die 
Leiste führt er den Katheter über eine Arterie 
am Handgelenk ein. Diese Methode ist für viele 
Patienten noch schonender.

GLG   
ANZEIGE

90 Jahre Selbstversuch des Nobelpreisträgers
Werner Forßmann begründete in Eberswalde 

die moderne Herzmedizin

Der junge Werner Forßmann im Eberswalder Kranken-
haus

Der Nobelpreisträger Werner Forßmann als praktizie-
render Arzt

Blick ins Katheterlabor des Werner Forßmann Kran-
kenhauses

GLG Gesellschaft für Leben und 
Gesundheit mbH

„Es macht mich stolz, als Kardiologe im 
selben Krankenhaus tätig zu sein, in dem 

vor 90 Jahren der junger Arzt Werner  
Forßmann in einem mutigen Selbstversuch 

den Grundstein für die moderne  
Herzmedizin gelegt hat.“

Dr. Stefan Hoffmann, Chefarzt der Kardiologie 
im GLG Werner Forßmann Klinikum

„Ein weltbewegender Selbstversuch vor  
90 Jahren – Werner Forßmann der Vater der 

interventionellen Kardiologie und sein  
Einfluss auf die Herzmedizin“

Vortrag von Chefarzt Dr. Stefan Hoffmann

Paul-Wunderlich-Haus am Eberswalder Markt

Beginn: 18 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Medizinischer Dienstag 
4. Juni 2019
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MANV – Massenanfall von Verletzten, 
aber keine Angst nichts Bedrohliches, 
sondern die Frühjahrsausbildung 
des Landkreises Barnim. Es sind die 
Übungen, die Handlungssicherheit 
geben. So hatten sich die Planer des 
Landkreises für die Übung ein interes-
santes Programm für den 30.03.2019 
ausgedacht und die ganze Fülle des 
vorhandenen technischen Gerätes so-
wie Manpower zum Einsatz gebracht.
Zu Beginn des Tages wurde ein Vor-
trag zum Massenanfall von Verletzten 
durch den Ärztlichen Leiter des Ret-
tungsdienstes (ÄLRD) des Landkreises 
Oberhavel gehalten.
Der Vortrag brachte neue Einblicke, 
vor allem bezüglich der Einbindung 
von Kräften des Katastrophenschutzes 

in die medizinische Versorgung im 
Rahmen der Patientenablage und 
des Behandlungsplatzes 25 (BHP 25) 
im Landkreis Oberhavel. Bei einigen 
Ansichten des ÄLRD bleibt den Ein-
satzkräften des Katastrophenschut-
zes des Landkreises Barnim nur zu 
hoffen, dass diese nicht übernommen 
werden. Nach einem Zwischensnack 
der Verpflegungskomponente wurde 
die Veranstaltung „geteilt“.
Zum einen wurde durch Kräfte des 
Technischen Hilfswerkes (THW) und 
einiger Angehöriger des DRK Orts-
verbandes Eberswalde, der Technik-
komponente, der Behandlungsplatz 
25 aufgebaut und einsatzberei t 
gemeldet. Die Meldung zur Einsatz-
bereitschaft erfolgte durch den Leiter 

des Behandlungsplatzes nach knapp 
50 Minuten. Bereits nach ca. 20 Minu-
ten meldeten die Teile „Sichtung“ und 
„Rot“ Einsatzbereitschaft. Somit hätte 
bereits nach dieser Zeit der Transport 
von Verletzten zum BHP 25 beginnen 
können. Insgesamt gilt einzuschät-
zen, dass sich die Zusammenarbeit 
zwischen den Angehörigen des THW 
und des DRK beim Aufbau und Betrieb 
des BHP 25 seit den zurückliegenden 
Jahren stetig verbessert hat und zu-
nehmend unproblematisch läuft.
Zum anderen wurde durch den ÄLRD 
des Landkreises Oberhavel und seine 
Mitarbeiter die dynamische Patien-
tensimulation durchgeführt. Die Dy-
namische Patientensimulation (DPS) 
ist ein neuartiges Trainingsverfahren, 
mit dem der Einsatz in einer Patiente-
nablage oder einem Behandlungsplatz 
realitätsnah dargestellt werden kann. 

Alle Einsatzkräfte werden gemäß ihrer 
Qualifikation eingesetzt und trainieren 
ihre Fähigkeiten, Großschadenslagen 
zu bewältigen. Seitens des DRK OV 
Eberswalde waren eine Kameradin 
und ein Kamerad in die Übung, die 
in zwei Durchgängen durchgeführt 
wurde, eingebunden. Im Nachgang 
berichteten beide Teilnehmer, dass 
die Durchgänge anspruchsvoll, jedoch 
aber auch lösbar waren. Durch die 
Ärztliche Leiterin des Rettungsdiens-
tes des Landkreises Barnim wurden 
unsere zwei Teilnehmer für ihre Arbeit 
gelobt.
Dieses Lob macht deutlich, dass die 
Ansichten des ÄLRD des Landkreises 
Oberhavel zum Einsatz von Kräften 
des Katastrophenschutzes in der sa-
nitätsdienstlichen Versorgung bei ent-
sprechenden Lagen überdenkenswert 
sind.

Frühjahrs MANV bei Sonne am 30.03.2018
Anzeige

Arbeiterwohlfahrt Eberswalde
Frankfurter Allee 24, 16227 Eberswalde

Unverbindliche Wohnungsangebote
3-Zimmer-Wohnung
Straße Frankfurter Allee 35,  
 16227 Eberswalde
Etage 1. OG/links
Wohnfläche 59,17 m2

Kaltmiete 266,27 € (zzgl. EBK: 25,00 € = 291,27 €) 
zzgl. Betriebskosten 153,84 €
Kaution  nach Vereinbarung
bezugsfertig  nach Vereinbarung
Wärmeversorgung Fernwärme
Energieausweis Verbrauchskennwert 85 kWh/(m²•a)
Baujahr 1982
Ausstattung gemalert, Aufzug, Balkon, Dusche

Gewerbeeinheit
Straße Frankfurter Allee 55, 
 16227 Eberswalde 
Etage Erdgeschoss/Gewerbeeinheit
Wohnfläche 53,72 m2

Kaltmiete 322,32 €
zzgl. Betriebskosten 139,67 €
Kaution  nach Vereinbarung
bezugsfertig  nach Vereinbarung
Wärmeversorgung Fernwärme
Energieausweis Verbrauchskennwert 73 kWh/(m²•a)
Baujahr 1982
Ausstattung gemalert

Melden Sie sich doch einfach bei uns. Wir werden Sie ausführlich beraten.

Unsere Ansprechpartner: Unsere Sprechzeiten:
Herr Schmidt Frau Hennig Dienstag 9.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr, 
Frau Schleinitz  Donnerstag 9.00-12.00 Uhr

Unsere Kontaktdaten:

Telefon 03334/37604-17
wohnungsverwaltung@awo-ebw.de
www.awo-eberswalde.de

Geprüfter MPU-Berater, Demenzberater, Ängste,
Zwänge, Autogenes Training

Heilpraktiker für Psychotherapie
(nach dem Heilpraktikergesetz)

Erstgespräch kostenlos
Falk Hinneberg, Oderberger Straße 28

16244 Schorfheide, OT Lichterfelde
Tel. 0176/47844650 www.hinneberg.info

www.agreement-berlin.de
t: +49 30 97 10 12-12
ideen@agreement-berlin.de

270 Jahre Tradition

Goldschmiedearbeiten, Uhren 
und individueller Schmuck 
haben bei Juwelier Elling seit 
beachtlichen 270 Jahren Tra-
dition. Bei Juwelier Elling paa-
ren sich seither ein ganz be-
sonderer Stil mit Klasse sowie 
Zeitlosigkeit mit Zeitgeist. 270 
Jahre – ein schöner Anlass 
zum Gratulieren und zu dan-
ken. Dies tat Bürgermeister 

Friedhelm Boginski am 13. 
Apr i l  2019 und dankte für 
den Enthusiasmus, in dyna-
mischen Zeiten, in denen sich 
Marktverhältnisse, Wünsche 
von Kunden und technische 
Möglichkeiten stetig verän-
dern, sich am Markt zu be-
haupten. „Bei Juwelier Elling 
wird deutlich, dass Tradition 
Zukunft hat“.
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WHG AKTUELL   
ANZEIGE

WHG Wohnungsbau- und Hausverwaltungs-GmbH
Wir engagieren uns für Ihr Zuhause

www.whg-ebw.de

Der Countdown läuft!
Am 25. Mai 2019 ist es dann soweit:
Alle Mieterinnen und Mieter der WHG sind zu 
einem Besuch in den Eberswalder Zoo eingeladen.
Jedes Jahr überrascht die WHG ihre mehr als 9.000 
Mieterinnen und Mieter mit einem besonderen 
Event, einem ungewöhnlichen Highlight um Dan-
keschön zu sagen. Kundentreue soll sich lohnen.
Im letzten Jahr war es das Mieterfest an der 
Friedenseiche was stadtweit für Aufregung und 
Begeisterung sorgte, wegen der vielen kulturellen, 
musikalischen und kulinarischen Höhepunkte mit 
denen die WHG überraschte.
Die WHG schenkt 2019 allen Mieterinnen und 
Mietern am Samstag, den 25. Mai und auch noch 
einmal am Samstag, den 7. September ganztä-
gig den kostenlosen Eintritt in den Eberswalder 
Zoo für 2 Erwachsene und 2 Kinder gegen Vorlage 
der WHG Club Card 2019. Die Kosten des Eintritts 
übernimmt an diesen beiden Tagen die WHG.
Dies ist im Jahr 2019 unser besonderes Danke-
schön an unsere Mieterinnen und Mieter für Ihr 
Vertrauen in die WHG. Und das Zoojubiläum 2019 
ist dabei ein sehr willkommener Anlass.
Wir freuen sehr, dass wir anlässlich dieses Jubi-
läums für unsere Mieterinnen und Mieter über die 
WHG Club Card dieses hervorragende Angebot für 
die beiden Zoobesuche vereinbaren konnten.
Im Zoo erwartet die Mieterinnen und Mieter dann ab 

10 Uhr ein WHG Potpourri an Spaß, Spiel, Informa-
tion und Beratung:
• WHG Glücksrad mit Quizfragen und tollen 

Präsenten
• Geschicklichkeitsspiele für kleine und große 

Besucher
• Treffen Sie ihren Mieterbeirat
• 10 neue WHG Bollerwagen für den Zoo und das 

90. Zoojubiläum
• Infostände zu WHG
• und dann noch die eine oder andere Über- 

raschung
Wir sehen uns im Zoo!
P.S:
Bei der WHG zu wohnen hat viele Vorteile und 
bietet jede Menge Service Drumherum. Schon 
gewusst? Mieter der WHG erhalten jedes Jahr die 
WHG-Club-Card.
Das seit 14 Jahren bewährte Rabattsystem wird 
von vielen Mieterinnen und Mietern der WHG re-
gelmäßig und gerne genutzt. Beim Einkaufen oder 
beispielsweise bei der Anmeldung im Fitnessstudio 
können mit der kleinen Rabattkarte im Scheckkar-
tenformat Vergünstigungen von bis zu 25 Prozent 
erlangt werden.
„Wir freuen uns, dass wir schon seit so vielen Jah-
ren unseren rund 9.000 Mieterinnen und Mietern 

dieses zuverlässige Serviceangebot machen kön-
nen“, sagt Doreen Boden, die Leiterin der Kunden-
betreuung der WHG. Jedes Jahr geben wir 6.000 
WHG Club Cards an unsere Mieterinnen und 
Mieter und natürlich auch an unsere Neukunden 
bei Abschluss eines Mietvertrages aus. Auch die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der WHG und 
selbstverständlich die früheren Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die im Ruhestand sind, können 
sich über eine solche Club-Card freuen. Damit ist 
die Club Card ein begehrtes Serviceangebot, 
welches die WHG ihren Kunden zusätzlich neben 
all den anderen Vorteilen bei der WHG zu wohnen, 
bietet.
Gleichzeit soll die WHG-Club-Card dazu anregen, 
die Angebote des Eberswalder Einzelhandel ver-
stärkt zu nutzen. „Wir haben tolle Angebote hier vor 
Ort“, so Doreen Boden.
Für die WHG-Club-Card bieten mehr als 25 Unter-
nehmer, Dienstleister und Einzelhändler attraktive 
Rabatte von drei bis 25 Prozent an. Neben vielen 
altbewährten Partnern konnten in diesem Jahr auch 
ein Fitnessstudio, ein Reiseanbieter, ein Eventser-
vice, ein Floristikgeschäft, ein Sicherheitsanbieter, 
ein Sanitäts- und ein Ausstattungshaus gewonnen 
werden.

Alle WHG-Club-Card-Partner sowie deren Ra-
batte sind unter www.whg-ebw.de einzusehen.

WHG Wohnungsbau- 
und Hausverwaltungs-GmbH
Dorfstraße 9
16227 Eberswalde

Wir engagieren uns für Ihr Zuhause.
Tel.:     0 33 34 - 30 20
Fax:     0 33 34 - 33 157
E-Mail:  info@whg-ebw.de
Web:    www.whg-ebw.de

WHG lädt Mieter zum Zoobesuch ein
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Die Ausstellungseröf fnung im Juli 
2018 war ein großer Erfolg und zahl-
reiche Besucher haben seitdem die 
Ausstellung

90 Jahre Finow
AUS VIER ORTSTEILEN NEU 

ENSTANDEN
Heegermühle, Messingwerk, Wolfs-

winkel, Eisenspalterei
im Geschäftssitz der WHG, in der 
Dor fstraße9 in 16227 Eberswalde 
gesehen.

Begleitend zur Ausstellung hat die 
WHG mit fachlicher Unterstützung 
und Beratung von Dietmar Ortel ei-
nen Katalog mit den ausgestellten 
und zusätzlichen Aufnahmen, die 
nicht in der Ausstellung zu sehen sind, 
aufgelegt.
Der Ausstellungskatalog mit mehr 
als 170 Seiten ist in kleiner limitierter 
Auflage als Softcover und Hardcover 
erschienen und gibt einen nicht all-
täglichen Einblick in das Leben der 
Finower.
Erhältlich ist dieser in limitierter Auf-
lage ab 16. Mai 2019 direkt in der WHG 

Geschäftsstelle in der Dorfstraße 9 
und in der Information im Museum 
von Eberswalde in der Steinstraße 
gegen Schutzgebühr von 20 € für das 
Softcover und 30 € für das Hartcover. 
Die Einnahmen kommen sozialen und 
gesellschaftlichen Projekten zugute.
Den Leser erwartet eine außergewöhn-
liche Reise durch die vier Ortsteile des 
heutigen Finow. Mehr als 125 Jahre 
Ortsgeschichte zusammengestellt 
durch Postkarten, die die Ortsteile, 
die Architektur, die Industrie für uns 
bewahrt und erhalten haben.
Diese seltenen Artefakte, diese Post-
karten, handgeschrieben von Mensch 
zu Mensch – geben dem Betrachter 
und Leser einen ganz persönlichen 
Einblick, fast wie einen Moment durch 
das Schlüsselloch zu blicken – hinein in 
das alltäglich beschriebene Leben der 
Finower.
Bei dem Zusammenstellen dieses Aus-
stellungskataloges war den Akteuren in 
vielen Momenten bewusst, welche be-
sonders wertvollen Erinnerungen damit 
verbunden sind.
Und es ist die Verantwortung unserer 
Generation, diese Erinnerungen, diese 
bildhaften aufgeschriebenen Ereignisse 
der Menschen zu bewahren und auch 
für nächste Generationen zu erhalten. 
Diese persönlichen sehr individuellen 
Handschriften auf diesen Postkarten 
mit ihren ganz eigenen Schriftstilen und 
Ausdrucksformen haben eine Strahl-
kraft und erinnern uns an die schon 
fast vergessene Zeit der Großeltern 
und Urgroßeltern. Die Handschriften 
auf den Postkarten zu „übersetzen“ 
war nicht immer leicht – aber wir hat-
ten großartige Hilfe und Unterstützung 
von Menschen, die Sütterlin noch heute 
lesen und schreiben und selbst persön-
liche Handschriften entziffern können.

Die Poststempel auf diesen Postkar-
ten geben uns wertvolle Hinweise auf 
historische bedeutende Augenblicke, 
sie sind Zeitzeugen unserer deutschen 
Geschichte inmitten des Alltags der 
Menschen. Die Postkar ten geben 
einzigartige Einblicke in fröhliche, in 
sorgenvolle oder auch informative 
Situationen der Menschen ihrer Zeit. 
Persönliche Zeilen, die den Adressaten 
wissen lassen: „es geht mir gut!“ Oder 
auch nur „ich bin angekommen!“.
Briefe, Postkarten und später Tele-
gramme waren die Kommunikations-
mittel ihrer Zeit. Eine Langsamkeit der 
Informationen, die wir heute so kaum 
noch kennen. Und gerade deshalb sind 
Sie so wichtig und sollen auch noch in 
vielen Jahren davon erzählen, wie es 
einmal war, hier in Finow.
Diese Postkarten, von denen viele 
schon mehr als 100 Jahre sind, haben 
auf verschiedene Wege ihren Weg in 
die Ausstellung und in diesen Aus-
stellungskatalog gefunden. Es sind 
Raritäten, es sind Sammlerstücke, 
die auf Auktionen ersteigert wurden, 
Leihgaben und Fundstücke aus den 
Archiven des Museums Eberswalde, 
dem Archiv des Schlosses Bad Frei-
enwalde und dem Kreisarchiv des 
Landkreises Barnim, die wir hier in 
diesem Ausstellungskatalog erstmals 
zusammenfassend zeigen. Dieser Aus-
stellungskatalog ist das Ergebnis, die 
Ortsgeschichte von Finow eine Spur 
lebendiger und erlebbarer zu machen. 
Dankeschön, das wir dabei auf die 
Mithilfe und die Unterstützung von so 
vielen Geschichtsbegeisterten zählen 
konnten. Ohne Sie alle, wäre es un-
möglich gewesen, die Ausstellung und 
nun diesen druckfrischen Ausstellungs-
katalog der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen.

Lassen Sie sich mittragen durch die 
Geschichte dieses Ortes und in einer 
Kulisse aus Historie und Moderne. Die 
WHG ist seit vielen Jahren in Finow 
verwurzelt und hat ihren Platz im hi-
storischen Zentrum an der Friedensei-
che. Finow feierte 2018 seinen 90. 
Geburtstag.
Diesem Jubiläum haben wir einer ei-
genen Ausstellung mit historischen 
Bildern in unserem Haus, das einst 
Gasthaus, dann Rathaus und jetzt 
WHG ist, gewidmet.
Am Dienstag, den 14. Mai 2019 laden 
wir um 17 Uhr die Vertreter der Presse 
zur Präsentation des Ausstellungs-
kataloges ein:
WHG Geschäftssitz
Dorfstraße 9
16227 Eberswalde
Es ist uns eine besondere Freude, Sie 
zu begeistern. Tragen Sie diese Ge-
schichten und Bilder weiter, denn dann 
werden Sie nicht vergessen!
Der Pressetermin zur Präsentation 
und Vorstellung des Ausstellungs-
kataloges wird durch den Geschäfts-
führer der WHG, Herrn Hans-Jürgen 
Adam eröffnet. Die Grußworte spre-
chen Martin Hoeck, Vorsitzender des 
Vereins für Heimatkunde zu Ebers-
walde e.V. und Dietmar Ortel.
Als Gäste werden außerdem erwartet:
K.D. Laffin ; M. Appel; H. Knop; Dr. R. 
Schmock ; B. Klitzke; B. Heine
Für Besucher ist die Ausstellung bei 
der WHG auch weiterhin ganzjährig 
während der WHG Servicezeiten 
(nach Voranmeldung unter info@whg-
ebw.de ) geöffnet.
Zusätzliche Besichtigungszeiten wer-
den auf unserer Internetseite veröffent-
licht. Führungen durch die Ausstellung 
finden nach Terminabstimmungen zu 
gesonderten Anlässen statt.

WHG-HAVARIE-NUMMER 
 03334 25 270

Mo-Fr ab 15 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen rund um die Uhr

   WHG AKTUELL
ANZEIGE

Ihr Draht zur Wohnung bei der WHG

  03334 30 20
  vermietung@whg-ebw.de

WHG veröffentlicht Katalog zur Ausstellung

WHG begeistert mit Osterüberraschung im Zoo
Der Osterhase gehört zu Ostern! Für 
Kinder am liebsten schokoladig zum 
Naschen.
Das haben sich auch die Mitarbeiter 
der WHG gedacht und deshalb im 
Zoo pünktlich zum Osterfest an die 
kleinen Zoobesucher eigens angefer-
tigte WHG Osterhasen mit grüner 
Schleife und Glöckchen zum Verna-
schen verteilt.
Die Mitarbeiter der WHG überrasch-
ten die Kinder im Zoo auch wahl-
weise mit Gummibärchen, Mal- und 
Bastelangeboten.

Für die Erwachsenen gab’s dann auch 
gleich noch Beratung und Informati-
onen zum Wohnen.

Die WHG Aktion JETZT UMSTEIGEN! 
bietet auf einem Blick alles zum WHG 
Service und zu den vielseitigen WHG 
Angeboten.
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www.lobetal.de

In diesem Jahr 
zeitgleich mit dem
Hussitenfest
in Bernau
(14.-16. Juni 2019)

10:00 Uhr 
Festgottesdienst 
in der Waldkirche
Predigt: Ulrich Lilie,
Präsident der Diakonie

ab 11.30 Uhr
Buntes Familien-
programm 
u.a. mit der Coverband
„Illegal Boys“, 
Mitmachangebote, 
Mittagstisch, Kaffee 
und Kuchen, Angebots-
Informationen u.v.m

13:00 Uhr
Gesprächsrunde
über Gott und die Welt 
mit  Annalena Baerbock 
(Bündnis 90/Die Grünen)
Holger Kelch 
(OB Stadt Cottbus) 

Hoffnungstaler Stiftung
Lobetal

15:00 Uhr
Abschlussspiel 

Telefon: 0172/388 52 15 oder Berlin 030/39 87 55 55
www.Verkehrspsychologie.de

Verkehrspsychologische Praxis
Helmuth Thielebeule & Partner

Diplom-Psychologen und Verkehrspsychologen

Führerscheinproblem???

Informationen/Anzeigen   

Informationen 
und Anzeigen

agreement werbeagentur GmbH

Marcus Blanke

blanke@agreement-berlin.de

Telefon +49 30 97 10 12-12

www.agreement-berlin.de

Voraussichtlicher 
nächster 

Erscheinungstermin: 

12. Juni 2019

Kundendienstbüro Manuela Knoll
Tel. 03334 235967 
Eisenbahnstr. 32, 16225 Eberswalde 
 
Vertrauensmann Werner Skiebe
Tel. 03334 282661 
Freudenberger Str. 3 
16225 Eberswalde 

Vertrauensmann Norbert Daß
Tel. 03334 2994867 
Kleine Hufen 18, 16225 Eberswalde 
 
Vertrauensfrau Gudrun Soyke
Tel. 03334 3871675 
Raumerstr. 14, 16225 Eberswalde

Bei unseren Lösungen sind nicht 
nur Haus, Auto oder Altersvorsorge 
sicher, sondern auch die besten 
Konditionen zum günstigen Preis.
Erfahren Sie mehr über Ihren pas-
senden Versicherungsschutz und 
lassen Sie sich individuell beraten. 
Wir sind gerne für Sie da.

Sie machen das Beste 
aus Ihrem Leben.  
Wir aus Ihrem Schutz.

www.agreement-berlin.de
t: +49 30 97 10 12-12 
ideen@agreement-berlin.de


